
Aufzäliliiiig aller zur Zeit bekannten sUdamerikanisclien

(Jruciferen.

Von

Ernst Oilg und Reno Muschler.

Ist schon an und für sich eine Bestinamung der Gruciferen in den

meisten Fällen durchaus kein einfaches Unterfangen, so steigert sich dieses

oft bis zur Unmöglichkeit, wenn, wie dies beim Süden des amerikanischen

Kontinentes der Fall ist, das Material äußerst unvollständig und die Lite-

ratur über kleine und kleinste Zeitschriften verstreut und damit zum

Teile unerreichbar ist.

Mit Ausnahme der vorzüglichen Bearbeitung in der »Flora brasi-

liensis«^) und der kritischen Sichtung in Reiches Werk
2)

liegen nur dürf-

tige und oft geradezu irreführende Literaturangaben vor. Für den äußersten

Süden des neuen Erdteiles sind allerdings zwei treffliche Arbeiten er-

schienen. Es sind dies Duséns »Gefäßpflanzen der Magellansländer« (in

Svenska Expedit, tili Maggell. IIL n. 5) und Spegazzinis »Plantae per

Fuegiam collectae« (in Anal. Mus. Buen. Aires V). Eine genaue Übersicht

aller kleineren einschlägigen Literatur bietet Dusén in seinem eben ange-

führten Buche.

In den letzten Jahren strömten dem Berliner botanischen Museum nun

so zahlreiche wertvolle Sammlungen aus ganz Südamerika zu, daß eine

Bearbeitung des meist unbestimmten Materiales unumgänglich nötig er-

schien. Bald zeigten sich große Schwierigkeiten in der Sichtung der

Arten, vor allem der PHiLippischen. So entstand aus dem Wunsche, hier zu

klären, diese Arbeit. In liebenswürdigster Weise sandte Herr Dr. G. Reiche

uns wertvolles ergänzendes Material; ebenso unterstützte uns auch Herr

Dr. P. DusÉN.

Die folgenden Zeilen werden nicht nur eine kritische Durcharbeitung

der südamerikanischen Gruciferen bieten — soweit dies natürlich in unserer

1) Martius, Eichler, Urban: Flora brasiliensis XIII. 4 (1858— 1879).

2) G. Reiche: Flora de Chile I (1896).

Botanische Jahrbücher. XLII. Bd. 29
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438 E. Gilg u. R. Muschler.

Kraft stand — , sondern es dürften auch einige pflanzengeographische Fakta

von Interesse sein, zu deren Feststellung nicht zum geringsten die einzig-

artigen Sammlungen beitrugen, die Professor Dr. Weberbauer in den Hoch-

anden Perus anstellte.

Wir sehen auch hier, 'wie sich, analog zu afrikanischen Fällen, ein

reges Formendrängen, ein pulsierendes Entwicklungsprinzip gerade dort

geltend macht, wo wir hart an die Grenze der Vegetationsmöglichkeiten

streifen. Wir finden auf den Hochanden ebenso wie auf den niederen

Bergzügen der südlichsten Teile des Kontinentes ein entschieden ausge-

prägtes Entwicklungsareal der Cruciferenfamilie. Prägt das Mediterran-

becken Kreuzblütler von xerophilem Charakter, so drückt das südliche

Amerika seinen Florenelementen den Rosettentypus auf, jene Adaptionsform

an feuchtere, kältere Klimate der Höhen.

Wir lernen ferner aus den vorliegenden Untersuchungen erkennen,

daß sich — offenbar unabhängig von einander — aus gleichen Entwicklungs-

tendenzen heraus an verschiedenen Orten ähnliche Arten gebildet haben,

die von uns zu einer Gattung vereint werden.

Dieses zur » Thelypodieae-Stanleyinae «-Reihe gehörende Genus

findet sein Hauptverbreitungsareal in Kalifornien und den Rocky Mountains.

Einige wenige Arten nur dringen bis Oregon, Texas und Mexiko nach Süden

vor. Die drei neu hinzutretenden Vertreter unserer Gruppe aus den Anden

Perus und Bolivias sowie aus den Wüsten Patagoniens erweitern somit die

südliche Ausdehnung dieser Abteilung um ein Beträchtliches.

Thelypodium macrorrhizum Muschler in Engl. Bot. Jahrb. XL. (1908)

p. 268.

Peru: Unterhalb Ocros (Depart. Ancachs) Prov. Cajatambo in der aus

Kräutern, Bromeliaceen und Sträuchern gemischten Formation (Weberbauer

n. 2720. — 30. März 1903). — Zwischen Airampal und Pampa de Arrieros

(Station der Bahn Arequipa-Puno). Offene aus entfernt stehenden Sträuchern

gebildete Formation, 3200—3400 m (Weberbauer n. 1395. — 25. Aug. 1902).

Thelypodium Harmsianum Muschler in Engl. Bot. Jahrb. XL. (1908)

p. 267.

Bolivia: Tucumilla bei Tarija, 2800 m. Am Rande eines steilen Bach-

ufers bei Kulturland (Fiebrig n. 2452. — 30. Dez. 1903).

Var. dentatum Muschler 1. c.

Bolivia: Calderillo, 3200 m, steiler felsiger Hang (Fiebrig n. 3155).

Thelypodium flexicäule (Dusén) Gilg et Muschler comb. nov.

Sisymbrium flexicäule Dusén in Ark. f. Botanik VII (1907) p. 22.

Patagonien: Auf sandigen Feldern in der Nähe von St. Cruz (Dusén

n. 5490. — 6. Jan. 1905).

helypodium Endi.
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Streptanthus Nnit.

Dieses derselben lleihe eiitst.'iminendi; (Jemis fiiulci mil IS Arlcn im

pazilischen Nonlanierika seine ^röBlc Ver])reilung nnd crslieckl sieh mit

i Arien nach Texas nnd MexikOi Die andinen Spezies gehören zu den

ersten bekannt gewordenen Typen dieser (irui)pe aus dem südliehen Teile

des amerikanischen Kontinentes. Pllanzengeographisch von allergrüliter

Wichtigkeit ist das Vordringen dieser Gattung bis in die südlichsten He-

i;ionen Patagonicns.

Streptaiitliiis Eiigleriauus Muschler in Engl. Bot. Jahrb. XL. (1008)

p. 269.

Peru: Mollendo. Auf dürftig bewachsenem Sandboden am unteren

Rande der Loma-Formation, 100— 200 m (Weberbaueu n. 1453. — 1. Sept.

1902).

Eine ausgezeichnete Form der Eustreptantluis-Sekiion. Ihr niedriger

Wuchs, vereint mit der auffallend breiten Schotenform, gestattet eine sehr

schnelle Unterscheidung von den übrigen Arten.

Streptanthus boliviensis Muschler in Engl. Bot. Jahrb. XL. (1908)

p. 268.

Bolivia: Schlucht bei Galderillo, 3200 m (Fiebrig n. 2788. — 22. März

1904).

Streptanthus tehuelches (Speg.) Gilg et Muschler comb. nov.

Sisymbrium 'pinnatum Speg. Plant. Pat. austr. p. 24 non Brn. —
S. tehuelches Speg. Nov. add. ad Flor, patag. p. 218.

Patagonien: Nicht selten auf Gestein beim Golfe de St. Jorge. —
Zwischen St. Julian und Rio Deseado. — Beim Rio de Mayo und Rio

Deseado. — Puerto Comodor Rivada zwischen Halbsträuchern auf Feldern

(DusÉN n. 5288. — 12. Dez. 1904).

Cremolobus DC.

Ein durch seine entfernt an Coroiiopus verrucarius Muschler-Thellung

erinnernde Fruchtform äußerst scharf differenziertes Genus, dessen Ver-

breitung sich von den südamerikanischen Hochanden, wo das Entwicklungs-

zentrum der Gruppe zu suchen sein dürfte, bis in die voralpinen Regionen

Neu-Granadas reicht. Auch für diese Gattung brachten die WEBERBAUERSchen

Sammlungen einige neue, sehr auffallende Formen.

Cremolobus parviflorus Wedd. in Ann. Scienc. nat. vol. V. (1 864) p. 283.

Bolivia (ex Weddell 1. c).

Peru: An Felsen der peruvianischen Anden beim Gicla-Paß, 12 bis

13000' (Ball, Iter austr.-americ, 21.—23. April 1882).

Cremolobus cliilensis DG. Syst. veg. II (1821) p. 419.

Bismtella cuneata Lag. in litt. — B. chilensis Lag. in litt.

In Chile und Peru auf den Gebirgen ziemlich verbreitet.

29*

© Biodiversity Heritage Library, http://www.biodiversitylibrary.org/; www.zobodat.at



440 E. Gilg LI. R. Muschler.

Cremolobiis liuearifoliiis Hooker et Arnott, Bot. Mise. (1841) p. 138,

tab. 3.

Chile: In der Umgebung von Goquimbo (Gay in Flora Ghil. I., 171

— Reicue, Fi. Ghil. I. p. 51).

Cremolobus liumilis Muschler in Engl. Bot. Jahrb. XL. (1908) p. 269.

Peru: Gordiilera negra über Garaz (Dep. Ancachs), Felsen, 4300 m
(Weberbauer n. 3097. — 25. Mai 1903).

Cremolobus Weberbaueri Muschler in Engl. Bot. Jahrb. XL. (1908)

p. 270.

Peru: Ocros (Dep. Ancachs), Prov. Gajatambo, 3200—3400m, gras-

reiche Matten an felsigen Stellen (Weberbauer n. 2660. — 27. März 1903).

Cremolobus subscandens 0. Ktze. Rev, Gener. III. (1898) p. 4.

Bolivia: Rio Yuntas, 1800 m (0. Kuntze III 1898 p. 4. — In den

andinen Wäldern bei Nono (Sodiro n. 59, Aug. 1886).

Peru: Östlich von Ghachapoyas: zwischen den Tambos Bagazan und

Almirante (Depart. Amazonas). Dichtes Gehölz, aus kleinen Bäumen und

hohen Sträuchern gemischt, 2600—2700 m (Weberbauer n. 4438. —
30. JuH 1904).

Cremolobus suffruticos^s DG. Syst. veg. II (1821) p. 418.

G hi le (nach einem Exeinplar des Pariser Museums ohne genaue Stand-

ortsangabe).

Ecuador: Waldregion an den Südgehängen des Paramo de Mojanda,

3200—3500 m (Lehmann n. 5400).

Cremolobus peruviauus DG. Syst. veg. II (1821) p. 418.

Peru; Anden bei Quito (Jameson 1889 in herb. Engler).

Jedenfalls dürfte sich diese Art auch in Ghile noch finden.

Urbanodoxa Muschler.

Dieses mit der vorigen Gattung nahe verwandte, aber sehr gut zu

unterscheidende Genus ist bisher nur in einer Art bekannt geworden. Im

I. Bande der »Icones plantarum« gibt Hooker eine vorzügliche Ab-

bildung der Pflanze auf Tafel XXXII. Auch er wollte die Art bereits von

Cremolobus abtrennen, doch nahm er wegen des ungenügenden Materiales

Abstand davon. Die überaus reichgesammelten Exemplare Weberbauers

zeigen die Richtigkeit der HooKERSchen Ansicht über die Selbständigkeit

der Art als Gattung. Cremolobus unterscheidet sich von Urbanodoxa so-

fort durch die stark geflügelten Früchte. Ein auch an Blüten leicht wahr-

nehmbarer Unterschied liegt in dem Auftreten stark ausgebildeter Drüsen-

höcker bei Urbanodoxa, wogegen derartige Gebilde dem anderen Genus

gänzlich fehlen. Rein vegetativ sind beide Gattungen dadurch leicht aus-

einander zu halten, daß Cremolobus wechselständige, Urbanodoxa gegen-

ständige Blätter hat.
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UrbailO(lo\;i rilOllllMMdra (Hook.) MuschltM m lin^l. hoi. lahrl). XL.

(1908) p. ^271.

Cremolobus rhonihoidciis Hook. Icon, planl. I. (ls;M)) tah. XXXII.

Peru: UiitiThalb der Hacienda (l!ijal)aiul)a (zwischen Sainanco und

(laiaz —- Dep. Ancachs). Aus Kräulofn, liau[)lsäclilich (jiii,s(;rn und Sträu-

chern gemischte, otTene l)is fast geschlossene Formation, 3000— 3500 m
(Webkrbauer n. 3130. — ^27. Mai 1903).

Menonvillea i)C.

Im blühenden Zustande von den beiden folgenden Gattungen derselben

»Thely podieae-('i'emolobinae«-Ueihe sehr schwer zu unterscheidcm.

Während der Reifte aber leicht durch die, nur randgefUigelten Früchte er-

kennbar. Ungefähr 1 Arten im südlichen Amerika mit dem Entwicklungs-

zentrum in den Anden Perus und ('hiles. Die äußerst schwer zu trennen-

den Arten sprechen für ein ziemlich geringes Alter des Genus.

Menonvillea pinnatifula Gay, Flor. Ghil. I (1845) 182.

Chile: Auf kahlen Felsen bei Coquimbo, 2000 m (Gay 1. c. — Herb.

Berol.).

Var. parvula (Phil.) Gilg et Muschler comb. nov.

Menonvillea parvula Philippi, Ann. Univ. Sant. vol. 81 (1893) p. 336.

— M. linearis DG. var. trifUla Phil. Linnaea XXVHl p. 610.

Chile: Ohne genaue Standortsangabe, von Gay gesammelt, im Herb. Berol.

— Cordilleren von Santiago. — Constitucion (ex cl. Reiche, Fl. de Chile I. 53).

Menonvillea linearis DC. Prodr. I (1821) p. 184).

Menonvillea rohusta Steud. in sched. — Dispeltophorus crassifolius

Lehm, in sched. — Menonvillea virgata Phil. Linn. XXVIll p. 671.

Chile: Coquimbo — Paso Cruz. — Cordilleras de Santiago — Küste

bei Valparaiso — Leona Rassagua (Herb. Berol.).

Eine ziemlich häufig auftretende Art, die von den Küsten bis in die

waldigen Bergregionen reicht.

Var. virgata Phil. Linnaea XXVIll (1856) p. 610.

Zwischen dem Typus am Strande von Valparaiso findet sich diese

leicht aufstrebende Varietät in großen Mengen. — Paso Cruz (0. Kuntze

in Herb. Berol.).

Diese Varietät, die auch in den chilenischen Triften allerorts zu finden

ist, vermeidet die gebirgigen Teile des Landes.

Menonvillea filifolia Fisch, et Mey. Ind. Sem. hört. Petrop. (1835) p. 34.

In allen gebirgigen Teilen Chiles.

Menonvillea flexuosa Phil. Ann. Univ. Santiago (1872) p. 674.

Chile: Valle de Veso in den Cordilleren bei Santiago.

Forma tonientosa Gilg et ^luschler forma nova; tota planta dense

tomentosa.

Chile: Provinz Santiago ^Philippi in Herb. Berol.).
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Meiionvillea Gayi Phil. Fl. Atac. (1860) p. 8, n. 17.

Chile: Provinz Atacama. — Provinz Goquimbo (Piiilippi in Herb.

Berol.).

Menoiivillea orMculaia Phil. Fl. Atac. (1860) p. 9, n. 18.

Chile: Provinz Atacama. — Provinz Coquimbo (Herb. Berol.).

Var. parviflora Phil. 1. c. p. 8, n. 16.

Chile: Provinz Atacama: Cachinal de la costa 20^4' 1. m. (Herb.

Berol.).

Forma glabra Gilg et Muschler nov. forma.

Tota planta glaberrima.

Chile: Provinz Coquimbo (Herb. Berol.).

MenonvlHea aptera Phil. FL Atac. (1860) p. 9 n. 19.

Chile: Provinz Atacama: Hueso parado 25° 26' 1. m. (Reiche Fl. de

Chile I. p. 55).

MenonvlHea falcata Reiche FI. Chil. I (1895) p. 55.

Chile: ohne nähere Standortsangabe. Vergleichsmaterial lag uns

nicht vor.

MenonviHea patagonica Speg. Nov. add. Fl. patag. (1902) p. 229.

Patagonien: Teka-chqiique bei Carren-leofu (ex Speg. 1. c).

Vergleichsmaterial dieser Spezies lag ebenfalls nicht vor. Nach der

Diagnose aber scheint diese Art als Varietät zur M. pinnatifida Gay zu

ziehen zu sein.

Hexaptera Hook.

Ein durch seine sechs auffallenden starken Flügel im fruktifizierenden

Zustande äußerst leicht zu unterscheidendes Genus, das sich nur blühend

aber schwer von dem vorigen und folgenden trennen läßt. Sein Ent-

wicklungsgebiet sind die Anden Chiles und Argentiniens, doch reicht das

Genus mit einigen Formen bis in den tiefsten Süden des amerikanischen

Kontinentes, bis nach Feuerland hinab.

Hexaptera Hnearis Barn, in Gay Fl. Chil. (1845) I. p. 176.

Chile: Cordilleren bei Santiago (Herb. Berol. coli. Reiche).

Hexaptera pinnatifida Gill, et Hook, in Gay Fl. Chil. (1845) I. 180.

Auf den argentinisch-chilenischen Cordilleren sehr verbreitet.

Var. angustata Barn. 1. c.

Chile: Cordilleren bei Santiago.

Var. glabra Gilg et Muschler nov. var.

Tota planta glaberrima.

Chil^: Cordilleren bei Santiago.

Hexaptera conslitutionis F. Phil. An. Univ. Sant. (1893) p. 335.

Chile: Constitucion (Herb. Reiche ex Reiche Fl. Chil. I. 57).

Plantam non vidimus.
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Hexaptora s('a|)ij!:era Phil. Liimana XXXIII. (lS()i) p.

Chile: CoithlKMvii Ixm S;iiili;iL;u (ex l{i;n;iin M Chil. \. 57).

llexaptei'a cuiicata (iill. el Nook. IJol. IMisc. I. (I8H) IJlii, tah. 7i.

In Chile ziemlich vcm hiciU^t, am meisten in der

Var. violacea IMnl. An. Univ. Sant. (1872) p. G73.

Var. Nordoiisk jöldii (I)usén) Gilg et Muschler comh. nov.

Hexaptem Nordenskjo/dil \)u>^('n in Svensk. Kxped. III (1900) p. 172.

Patagonien: Cerro Contreios c. 900 m ü. M. (Diisf:^ 1. c.).

llexaptera Jussieui Barn, in Gay Fl. Chil. I (1845) 179 Tab. 5 Fig. 1.

Chile: Cordilleren von Coquimbo und lllapel. — Eine sehr auffallende

orm ist die

Var. tridoutata Phil. Viaj. Tarapaca (1891) p. n. 22.

Chile: Provinz Taiapaca (ex IIkiciie Fl. Chil. I. p. 58).

Hexaptora spathulata Gill, et Hook. Bot. Mise. I (1841) p. 351 n. 73.

Chile: Cordilleren von Santiago.

Subspec. pusilla (Phil.) Gilg et Muschler subsp. nov.

Caulibus foliisque pusillis.

Sie ist als die bei weitem häufigste Form aus ganz Chil
e

' bekannt,

seltener ist die

Subspec. glaberrima Gilg et Muschler subsp. nov.

Caulibus ac foliis glaberrimis.

Mexiko (Herb. Schaffner n. 335). Wird sicher auch in Chile auf-

treten.

Hexaptera littoralis Barn, in Gay Fl. Chil. I (1845) p. 177.

Chile: Küstenstriche bei Coquimbo (ex cl. Reiche Fl. Chil. I. p. 59).

Hexaptera cicatricosa Phil. Linnaea XXVIII (1856) p. 14.

Chile: Cordilleren bei Talca, 1900 m ü. M. (ex cl. Reiche 1. c. p. 60).

? Hexaptera frigida Phil. Fl. Atac. (1860) p. 8 n. 15.

Eine ziemlich zweifelhafte Art, die fast ganz mit der vorigen über-

einstimmt; da aber jedes Vergleichsmaterial fehlt, kann die Art als fraglich

angenommen werden.

Chile: Rio Frio, Provinz Atacama, 3600 m, leg. Phil, (ex cl. Reiche 1. c).

Hexaptera vireiis Phil. Viaj. Tarapac. (1891) p. 6 n. 23.

Chile: Prov. Tarapaca, 3200—3500 m (Reiche 1. c. — Herb. Berol.).

Decaptera.

Blühend von den vorigen Gattungen sehr schwer, nur durch die

kleineren Drüsen zu unterscheiden. Fruchtend sofort an den charakte-

ristischen fünf Flügeln erkennbar. Nur eine Art ist bisher aus dieser

Gruppe bekannt geworden.

Decaptera trifida Turcz. Bull. Soc. Nat. Mose. XIX (1846) p. 498.

Chile: nähere Standortsangaben fehlen.
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Lepidium.

Ein in Südamerika äußerst artenreiches Genus^ das bis in die süd-

lichsten Regionen hinabreicht. Einige Greges dieser Gattung beweisen zur

Evidenz die bei Anwendung der geographisch-morphologischen Methode

monographischer Bearbeitung sich häufig ergebende pflanzengeographische

Regel, daß gerade die nächstverwandten Arten (z. B. L. auriculatum und

calyciniim usw.) räumlich getrennt sind, während die Areale ferner stehen-

der Arten keine gegenseitige Abhängigkeit aufweisen. In der Aufzählung

folgen wir der ausgezeichneten Monographie Thellungs (»Die Gattung

Lepidium (L.) R. Br. Eine monogr. Studie.« Mitt. bot. Mus. Univ. Zürich

XXVllI (1906).

Lepidium Philippianum (0. Ktze.) Thellung 1. c. p. 200.

Häufig in den Anden Chiles und Boliviens.

Var. a. typica Thell. 1. c.

Chile: Cordilleren bei Santiago (Phil. n. 630).

Var. ß. brachystyla Thell. 1. c.

Chile: Cordilleren bei Santiago (Phil. n. 630 ex minore parte).

Var. j'. boliviensis Thell. 1. c.

Bolivia: Chivesivi, VaOee de la Paz, 8500—12500' (1839 Pentl\nd).

Lepidium depressum Thell. 1. c. p. 201.

In den Anden Boliviens.

Diese Art ist ein Bindeglied zwischen L. ahi^otanifolium Turcz. und

L. Meyeni Walp.

Lepidium Meyeni Walp. in Nov. Act. Leop. Carol. XÏX. Suppl. I.

(1843) p. 249.

Eine hochandine Polsterpflanze, deren häutige, stehenbleibende Grund-

blätterstiele eine Strohtunica bilden.

Subspec. gelida (Wedd.) Thell. 1. c. p. 203.

Lepidiu77z gelidum Weddell Chlor. And. II. sub tab. 86 C fig. \— 7.

Peru. In der Ebene bei Pisacomam, 15000' (1831, Meyen n. 33. —
Herb. Berol.) — Alta de Toledo, 15500' (1831, Meyen. — Herb. Berol.).

Bolivia: Aus verschiedensten Orten in der Höhe zwischen 2765 und

5000 m.

Diese Unterart tritt je nach der Schötchenform in 2 Varietäten auf:

Forma rotuudata Thell. 1. c.

Lepidium gelidum var.: a, ô et £ Wedd. in Ann. sc. nat. sér. 5 I

(1864) p. 283.

Bolivia (Mandon n. 931, Fiebrig n. 2826).

Forma rhombica Thell. 1. c.

Lepidium gelidum var.: ß et 7 Wedd. 1. c.

Peru (Meyen).
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Bolivia (M.vndon n. 9:M
,

Hani; n. 2i)0'2, Sri HKi. n. Kihhuk;

n. 2765).

Subspec. niar^iiiata ((iriseb.) Tlioll. I. c. p. '-lOi.

LepiiUtnfi viarghiation, (îriseb. IM. F.or. p. 24.

Argentinien: CatanKirca in den Alpen bei Helen, 1)— Ii 000' (leg.

LORKNTZ).

Subspec. afliiiis (Wedd.) Tbell. I. c.

Lepidiuni affine Weddell Chlor, and. Hl (ined.) non Ledeb.

Bolivia: Prov. Omasuyos in der Nähe von Achacache, 4000 in.

Lepidium brevicaiile Barnéoud in Gay Fl. Chil. I (1845) p. 165.

Nasturtium brevicaule 0. Ktze. Rev. Gen. I. p. 937.

Chile: Cordilleren von Coquimbo, 3300 m (Herb. Paris.).

Lepidium quiteiise Turez. in Bull. Soc. Nat. Mose. XXVH (1854)

p. 309 n. 1801.

In Ecuador in 2 Varietäten verbreitet.

Var. typica Thell. 1. c. p. 213.

Ecuador: In den Ebenen von Pomasqui (Jameson n. 852). — Auf

trockenen Hügeln ebendaselbst (Sodiro n. 57).

Var. micropliylla (Willd.) Thell. 1. c.

Lepidium microphyllum Willd. ined. in herb.

Ecuador: Ohne Standortsangabe (Bonpland in Herb. Berol. et Paris).

Lepidium Triauae Thell. 1. c. 214.

Lepidium Chichicara Planch, et Triana, Prodr. Fl. Gran. p. 66 non

Desv. — L. bogotense Triana in Herb. Planchon (Montpellier).

Columbia: Bogota, 2700—2800m, Triana (Herb.DC— Paris-Montpell.).

Bolivia: Provinz Tomina (Dep. Chuquisaca) (Weddell in Herb. Paris).

Lepidium cyclocarpiim Thell. 1. c.

Peru: Amancaës-Berge bei Lima, 200— 800 m (Weberbauer n. 1614. —
Herb. Berol.).

Lepidium Fraseri Thell. 1. c. p. 217.

Ecuador: Ohne Standortsangabe (1860 leg. Fraser — Herb. DG.).

Var. ß. decipiens Thell. I. c.

Ecuador (Fraser ohne Standort). — Pichincha, 3000—3800 m (Sodiro

n. 53. — Herb. Berol.).

Lepidium Cumiiigiaiium Fisch, et Mey. in Ind. Sem. h. Petrop. (1835)

p. 30.

Eine äußerst formenreiche Spezies, die in ganz Chile verbreitet ist.

Subsp. Berterouiaua (Steud.) Thell. 1. c. p. 219.

Lepidium Berteronianum Steud. Nom. ed. 2. II p. 26. — L. hona-

riense Bertero non L.

Findet sich je nach Behaarung und Form der Blätter als

Var. (3. canesceus Thell. 1. c.

Var. subsagittata ThclI 1. c.
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Chile: Meist in den ebenen Küstenstrichen. Meidet die höheren, ge-

birgigen Orte.

Subsp. orbiculata Thell. I. c.

Lepidium spicatum Phil, non Desv.

Chile: Tarapaea (Phiuppi. — Herb. Berlin).

Lepidium spathulatum Phil. Flor. Atac. (I860) p. 8, n. 14.

Naturtium spathulatum 0. Kuntze, Rev. gen. I p. 937.

Chile: Provinz Atacama (Reiche Fl. Chil. I p. 6).

Gehört nach der Beschreibung vielleicht als Unterart zu L. Cumin-

gianum.

Lepidium cliichicara Desv. in Journ. Bot. III (1814) p. 165 et 179.

Eine oft mit Le^ndium hipijinatifidum Desv. vermengte und ver-

wechselte Art, von der sie sich aber leicht unterscheidet durch die fast

stets ungeteilten oder nur oberwärts unvollständigen Stengelblätter, den ab-

fälligen Kelch, die breitere, dz elliptische, spitzer ausgerandete Frucht, die

nicht kürzer als ihr Stiel ist.

Peru: In den Anden nicht allzu selten bis zu 2650 m (Weberbauer

n. 140).

Bolivia: In den Hochajiden dieses Landes nicht häufig.

Var. pseudo-bipiimatifida Thell. 1. c. p. 221.

Ecuador: Auf den Hochebenen (Sodiro n. 58).

Var.
Y. lanceolata (Walp.) Thell. 1. c.

Lepidium la/nceolatum Walpers in Nov. Act. Acad. Leop. Carol. XIX,

Suppl. I, p. 249.

Peru: Lago di Titicaca, 12 400' (Meyen, Herb. Berol.).

Lepidium ecuadoriense Thell. 1. c. p. 222.

Ecuador: Cotopaxi, Paramo Region, 4100 m (Meyer 1903. — Herb.

Bornmüller).

Lepidium virginicum L. Spec, plant, ed. 1 (1753) p. 645.

Subsp. eu-virginica Thell. 1. c. p. 225.

Im ganzen Zentralamerika sehr verbreitet.

Var. reuiota Thell. 1. c.

Guatemala: Jinolepe (1841 Friedrichsthal n. 1299).

Var. Pavoniaua Thell. 1. c. p. 229.

Columbia: Bogota (Pavon — Herb. Deless.).

Subspec. ceutrali-americana Thell. 1. c. p. 231.

Guatemala: Ziemhch selten.

Westindien: Häufig in Martinique.

Venezuela: Caracas (1854^ Gollmer. — Herb. Berol.).

Peru (Pavon — Herb. Boiss.).

Lepidium myrianthum Philippi Viaj. Tarap. (1891) p. 5, n. 21.

Lepidium ruderale var. myrianthum Reiche, Fl. Chil. I p. 66.
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Cliilo: Provinz 'r;ini|)ac;i ^(lucvd tie. Colorado '.WIHO ii\ i l'nn in-i -

lerb. Berol.i.

Lepidiuiii InpiiniaUlidiiin Dcsv. in .huun Hoi. Ill \\H\'i) p. n. 177.

Colunihia: Niclit allzu selten.

Ecuador: In den llochandrn häulif; i;('rund(in.

Peru: Bis zu 5000 ni in den (i('l)irgon aufsteigend, niclit seilten.

Bolivia: Bclativ seilen, Iiis zu 3500 m in die Berge steigend.

Ijepidiiim calycimim (Jodron, Fl. Juvenal, ed. 1 (1853) p. 8.

Lepidiuïïi rudcrale Kichler in Flor. Bras. fasc. 39 p. 310. — L. pti-

bescem Griseb. Symb. p. IG ex p.

Süd-Brasilien: St. Hilaire (1830. — Herb. Berol.).

Paraguay: Cordilleras de Altos (Fikuiuü n. 290).

Uruguay: Ziemlich häufig.

Argentinien: Buenos Ayres (Commerson. — Herb. Willd. Berol.).

Var. macroccarpa Thell. 1. c. p. 244.

Brasilien: Estado de Sta. Catharina auf Feldern bei Laguna (E. Ule

n. 1655).

Var. gracilis (Chod. et Hassl.) Thell. 1. c.

Lepidium bonariense f. gracile Chodat et Hassler, PI. Hassl. p. 795.

Paraguay: Goncepcion (E. Hassleh, 1901—1902 n. 7545. — Herb.

Berol., Deless.).

Lepidium auriculatum Regel et Körnicke in Ind. sem. bort. Petrop.

(1857) p. 51.

Eine ziemlich häufige Art in ganz Chile. Bleibt in den Ebenen. Jeden-

falls ist diese Art nur als Unterart von Lepidium calycinum Godr. zu

betrachten.

Lepidium abrotanifoHum Turcz. in Bull. Soc. Nat. Mose. XXVH (1854)

p. 308, n. 1796.

Ecuador: Antisana (Jameson). — Cotopaxi (Remy). — Chimborazo,

Paramo-Region, 4— 5000 m (Meyer).

Peru: An der Lima-Oroya-Bahn, Hintergrund des Tales Huillacachi,

3000 m (Weberbauer).

Bolivia: Omasuyos, in der Nähe von Achacache, 4000 m (Mandon). —
Escayache bei Tarija, 3500 m (K. F^iebrig n. 2772).

Var. Steinmanni Thell. 1. c. p. 247.

Bolivia: Hochland zwischen Orero (?) und Cochabamba, 4000 m
(Steinmann). — Escayache bei Tarija (Fiebrig).

Lepidium pubescens Desv. in Journ. bot. HI (1814) p. 165 et 180.

Peru: Ohne Standort (Dombey).

Chile: Rancagua (Bertero) etc., im ganzen Lande ziemlich häufig.

Anm.: hileressant ist das Auftreten der völlig gleichen Art in Kali-

fornien (Thellung 1. c). Ob das eine Verbreitungsgebiet eine durch Ver-

schleppung entstandene Dependenz des anderen ist, oder ob die Pflanze
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an beiden Orten als ursprünglich einheimisch zu betrachten ist, wird sich

erst dann mit einiger Sicherheit entscheiden lassen, wenn beide Ver-

breitungsgebiete einmal genau erforscht sind. — Immerhin würde letztere

Annahme doch viel für sich haben, vergleicht man ähnliche Beziehungen

in anderen Gattungen. Derartige disjunktive Areale sind für Südamerika

und den Norden des Kontinentes auch in anderen Familien durchaus keine

Seltenheit.

Lepidium subvaginatum (Steud.) Thell. 1. c. p. 249.

?Lepidium subvaginatum Steud. Nom. ed. II (1841) p. 28 sine descr.

Eine in Chile ziemlich verbreitete Art.

Lepidium Rahmeri Philippi Viaj. Tarapaca (1891) p. 5, n. 20.

Chile: Tarapaca, Cacalhuay (Philippi — Herb. Berol.).

Lepidium costaricense Thell. in Bull. Herb. Boiss. IV (1904) p. 713.

Var. Friedrichsthalii Thell. 1. c.

Guatemala: Jinotepe (Friedrichsthal n. 119).

Es ist unklar, ob nicht Jinotega in Nicaragua gemeint ist.

Lepidium l)onariense L. Spec. pl. ed. I (1753) p. 645.

Durch das gesamte Südamerika bis nach Patagonien und vertikal

von den höchsten Anden bis
j
durch die Ebenen verbreitet.

Lepidium spicatum Beiv. in Journ. Bot. III (1814) p. 115 et 178.

Patagonien: Rio Negro (d'Orbigny n. 242) — Carmen de Patagones

(G. Berg n. 23) — Cordillère, Penitente-Tal am Caleta Bark (?) (Güssfeldt

n. Vni ').

Magellans-Straße (Commerson) — Am Hafen Oazy Harbour (Lechler

n. Uli).

L spicatiwi ist eine vikariierende Art des L. honaricnsc^ da es die Siidspitze von

Südamerika vom Rio Negro an südlich bewolmt, während das Verbreitungsgebiet des

L. bonariense sich nordwärts vom Rio Negro erstreckt.

Lepidium Gerloffiauum Vatke ined. in herb. Berol.

Lepidium Menziesii Loesener PI. Selerianae in Bull. Herb. Boiss. III

(1903) p. 90, non DC.

Guatemala: Dep. Quezaltenango: Ziha, 2400— 2840 m, auf Grasplätzen

(Seler n. 3 164) — Dep. Huchuctenango: Distr. Neuton, Chacula, Grasplätze

und Viehweiden (Seler n. 3070).

Lepidium cliilense Kunze in Poepp. Coli. pl. Chil. I. n. 170.

Chile: Nicht allzu häufig.

Wir haben hier ein interessantes Beispiel von Helikomorphie i). L. nitiduin Nutt.

Nordamerikas ist eine Spezies extrem heteroblastisclier Entwicklung. Sämthche Diffe-

renzierungen des L. chilensc der genannten Art gegenüber sind auf klimatisch Ifedingte

Entwicklungshemmungen zurückzuführen. Die südamerikanische Art ist als Heliko-

morphie der nordamerikanischen Spezies zu betrachten.

1) Über diesen Ausdruck cf. Diels: Jugendformen und Blütenreife im Pflanzen-

reich. Berlin, Bornträger. 1906.
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CoroDopus (I..) (i.KMiii.

Dieses Genus ist last üIxm- die ^^esamlcii Tiopeii, Siihlropen und ;^e-

inilBijjjlen Zonen heidiM" Hemisphären vei'l)i'eil(;t, einip-c Varidiilen dringen

bis in die poiaien Ke^ioniMi der Aiklis und Aniarktis vor. Dieses gleich-

mäßig üh(M' die ganze Kidc ausgedehnte Ver'l)reilungsg('i)i('t /engt für das

hohe geoiogiselie Alter der (ir-upj^e. Diesei' Umstand in (lenH^insehafl mit

den jeweiligen morpliok)gischen Dilfeienzierungen spriclit für ein(!n poly-

phyletischen Uis})rung dei- (Jaltung. Ks haben sich ei)en aus gknchcn

iMitvvicklungstendcnzen heraus kurzfrüchtigc Formen mit typischer Mono-

spermie aus andei'en Lepiduiinc-Grnppcn umgeformt, die wir- als Coro-

iiopus vereinen. Patagonien stellt ein Entwicklungszentrum der Gattung

dar. Hier hat sich das Subgenus Delpinoella herangebildet. Das tropische

Amerika hat uns einen Vertreter dei' Sektior» Nastiirtiolum gegeben.

Sectio: Nasturtiolum DC.

Coroiiopus didymus (L.) Sm. Fl. Br. Ii. (1801) p. 691.

Eine in ganz Südamerika überall häufige aus dem tropischen Amerika

stammende Art, die sich jetzt als Kosmopolit über die ganze Erde ver-

breitet hat.

Var. incisus (DG.) Muschler in Engl. Bot. Jahrb. XL (1907) Beibl. 91

p. 43.

Mit dem Typus vermischt überall in Südamerika gemein.

Subspecies aiistralis (Hooker) Muschler in Engl. Bot. Jahrb. XLI

(1908) p. 137.

Beschränkt sich auf den südlichsten Teil des Kontinents, die der

Magellansstraße umliegenden Länder.

Subgenus: DelpinoeHa (Speg.) Muschler in Engl. Bot. Jahrb. XLI (1908)

p. 125.

Coronopus patagonicus (Speg.) Muschler in Engl. Bot. Jahrb. XLI

(1908) p. 145.

Patagonien: In der Hochebene in trockenem Steingeröll zwischen

St. Julian und Rio Deseado (1 899 im Frühling Spegazzini).

Coronopus rhytidocarpus (Hook.) Macloskie Fl. Pat. (1902) p. 428.

Senebiera rhytidoearpa Hook, in Lond. Journ. II (1843) p. 506 tab. XX.

Patagonien: Scheint dort ziemlich verbreitet zu sein.

Die Anmerkung Macloskies, nach der sich in Patagonien * Coronopus Coronopus

Krst.« (= Coronopus verrucarius Muschler-Thellung) finden soll, beruht sicher auf

einem Irrtum. Es geht dies zum Teil auch schon aus der falschen Synonymie hervor.

Sisymbrium L.

In der alten und neuen Welt gleich stark vertretene Gattung, von der

iele Arten zu Kosmopoliten geworden sind. Ganz besonders reich sowohl
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an Individuen- wie Artenzahl ist der Süden des amerikanischen Kontinentes.

Wo das Entwicklungszentrilm zu suchen ist, ob im Mediterrangebiet oder

in Amerika selbst, ist bis jetzt noch nicht zu entscheiden.

Sisymbrium officinale, Scop. Flor. Carniol. It (1772) p. 26.

Dieser Kosmopolit ist in großen Mengen durch den gesamten Süden

des Kontinentes verbreitet.

Sisymbrium gracile Wedd. in Ann. Sc. Nat. Bot. Ser. V \ (1864)

p. 288.

Bolivia: (Mandon exsicc. Nr. 910.)

Sisymbrium gracile Wedd. 1. c. p. 288.

Var. typica Gilg et Muschler var. nov.

Foliis oblongis, acutis, basi cordato-amplexicaulibus, integris vel re-

pando-sinuato-dentatis, pubescentibus glabratisve, glaucescentibus.

Var. ovata Gilg et Muschler var. nov.

Foliis ovatis, profundius sinuato-dentatis, pubescenti-tomentosis.

In Peru ziemlich verbreitete Formen (Weddell in Herb. Berol.).

Sisymbrium orophilum Weddell 1. c.

Bolivia (Mandon exsicc. ex Weddell 1. c).

Sisymbrium Aruoldianum Gill, in Gay Fl. Chil. I (1845) p. 126.

Chile: Santiago (ex Reiche Fl. Ghil. I. p. 78).

Sisymbrium andinum Phil. Linn. XXVIII (1856) p. 665.

Chile: Santiago, Linares (Reiche Fl. Chil. 1. p. 77).

Var. pubescens Gilg et Muschler var. nov.

Folia pilis satis longis plus minus dense appressis pubescentia.

Patagonien: »In meadows by Rio St. Cruz«. — Golfo de San Jorge

(Macloskie F'l. Pat. p. 430).

Sisymbrium littorale Phil. Linn. XXVIII (1856) p. 667.

Chile: Provinz de Concepcion ziemlich verbreitet (Reiche Fl. Chil. I.

p. 76).

Sisymbrium macrostacliyum Phil. Linn. XXXIII (1861) p. 9.

Chile: Provinz Coquimbo (cf. Reiche Fl. Chil. 1. p. 76).

Sisymbrium Simpsoni Phil. Ann. Univ Santiago (1872) p. 184.

Patagonien: Im westlichen Teil des Landes vereinzelt (Reiche Fl.

Chil. L p. 78).

Sisymbrium foliosum Phil. Linn. XXXIII (1856) p. 10.

Chile: Provinz Coquimbo ziemlich verbreitet (Herb. Berol.).

Sisymbrium carnosulum Phil. Fl. Atacam. (1860) p. 7 n. 6.

Chile: Provinz Atacama' (600 m — Herb. Berol).

. Sisymbrium pectiuatum Reiche Fl. Chil. I (1895) p. 79.

Nasturtium macrostachyum Phil. Ann. St. Univ. p. 186.

Chile: Provinz xAtacama (ex Reiche 1. c).

Sisymbrium Berteroauum Phil. Linn. XXVIII (1856) p. 666.

Chile: Provinz O'Higgins (ex Reiche 1. c).
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Yar. laciniîH;i (IMiil.) (iili-- vX Miisrhler coml». iin\.

Sisyfifhritnt/ Utcinidtuin Phil, in scliod.

Chile: Piovinz Malloco (Ilerh. lîerol.).

Sisymbrium <li;iiithioi(l(VS Phil. Viuj. Tanip. (lOOl) p. 2 n. 8.

Chile: Provinz 'rar;4)aea, iUlOO m s. m. (Phil, in Herb. Berol.).

Sisymbrium hispidum Phil. Ann. Univ. Sant. (1872) p. 070.

Chile: l^rovinz Colchagua ((Cordilleras de Talcaiehne Ui;iciii: V\.

Chil. I. p. 80).

Sisymbrium pctraeum Phil. I.innaea XXYIII (1856) p. 068.

Sisymhriiuii caespitosum Phil, ex sched.

Chile: Santiago (Phil, in Jlerh. Berol.).

Var. parviColium Reiche Fl. Chil. I (1895) p. 81.

Chile: Cordilleras di Linares (Reiche Fl. Chil. I. p. 81).

Sisymbrium iiiveum Phil. Fl. Atac. (1800) p. 8 u. 9. Tab. 1 Fig. 8.

Chile: Desierlo de Alacama, 3000 m (Reiche Fl. Chil. I. p. 81).

Sisymbrium Amegbiiioi Speg. Nov. Add. ad. Flor. Patag. (1902) p. 217.

Patagonien: »In dry places away the Rio Chio« (Macloskie Fl.

Patag. p. 430).

Sisymbrium patagonicum (Speg.) Macloskie Fl. Pat. (1902) p. 431.

Süd-Patagonien: »By streams near lago Arg. (Macloskie 1. c).

Sisymbrium septaceum Wedd. Ann. Sc. Bot. Ser. Y 1 (1804) p. 289.

Bolivia: Ohne genauen Standort (Weddell 1. c).

Sisymbrium Remyamim AVedd. Ann. Sc. Bot. Ser. Y i (1804) p. 290.

In Ecuador nach Weddell veibreilet.

Sisymbrium stenophyllum Gill, in Hook, et Arn. Bot. Mise. III (1841)

p. 139.

Chile: Provinz Jujuny Yavi, 3400 m (Herb. Berol.) — Moreno in

fissuris rupium, 3800 m (Fries, Flor. d. nördl. Arg. p. 142.), Cordilleren (Gay

Fl. Chil. I. p. 120; Reiche Fl. Chil. I. p. 78).

Sisymbrium Gayanum Bert, in Gay Fi. Chil. I (1845) p. 122.

Chile: Provinz Coquimbo, 2000 m (Gay 1. c. — Reiche Fl. Chil. I.

p. 77).

Sisymbrium frutescens Gill, in Hook, et Arnott. Bot. Mise. III (1841)

p. 139.

Chile: Santiago, Mendoza(GAY 1. c. p. 123. — Reiche Fl. Chil. I. p. 74).

Sisymbrium sagittatum Hook, et Arn. Bot. Mise. HI (1841) p. 139.

Chile: Coquimbo-Yalparaiso (Gay Fl. Chil. I. p. 124) — Ad littora

prov. Atacama prope Yalparaiso (Reiche Fl. Chil. I. p. 77).

Sisymbrium leptocarpum Hook, et Arnott 1. c.

Chile: Cordilleren von Coquimbo (Gay Fl. Chil. I. p. 125). — Yom
gleichen Orte in 3300 m Höhe (Reiche Fl. Chil. I. p. 73).

Sisymbrium Curaingianum Fisch, et Mey. Linnaea X (1830) p. 253.

Chile: Provinz Santiago ziemlich verbreitet.
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Sisymbrium pimpinellifolium Gay Fl. Ghil. I (1845) p. 129.

Chile: Provinz Coquimbo in den Cordilleren von Tilito (Gay 1. c).

Sisymbrium macrophyllum Gay Fl. Chil. I (1845) p. 129.

Chile: Ohne Standort nach Gay Fl. Chil. 1. c.

Sisymbrium tarapacanum Phil. Viaj. Tarap. (1891) p. 3 u. 10.

Chile: Provinz Tarapaca (Reiche Fl. Chil. I. p. 74 et Phil. 1. c).

Sisymbrium linifolium Phil. Viaj. Tarap. (1891) p. 2 n. 7.

Chile: Küste bei Taiiia (nach Reiche 1. c. p. 74).

Sisymbrium Volkmanui Phil. Ann. Univ. Sant. II (1872) p. 669.

Chile: Araucania (Reiche 1. c. p. 75).

Sisymbrium consauguiueum (Phil.) Reiche Fl. Chil. I (1895) p. 75

Chile: Cordilleren von Santiago, 2700 m (Reiche in Herb. Berol.).

Sisymbrium intricatissimum Phil. Viaj. Tarap. (1891) p. 5 n. 19.

Chile: Provinz Tarapaca (Reiche Fl. Chil. I. p. 76).

Sisymbrium polyphyllum Phil. Viaj. Tarap. (1891) p. 2 n. 9.

Chile: In der Provinz Tarapaca in 4000 Fuß Höhe (nach Reiche 1. c.

Diese Gruppe bedarf in hervorragendem Maße genauester kritischer Nachprüfung.

Es war uns leider unmögli^ch, ajUch nur annähernd genügendes Originalmaterial zu

erhalten.

Ein in Südamerika sehr häufig angebautes Genus, dessen Vertreter

oft als Ackerunkraut in großen Mengen verwildert. Die Heimat der Gattung

ist im östlichen Mediterrangebiet zu suchen.

Isatis tinctoria L. Spec, plant, ed. 1 (1753) p. 670.

Chile: Sehr häufig kultiviert.

Auch aus den übrigen südamerikanischen Staaten liegen zahlreiche

Exemplare vor.

Dieses Genus findet sein Hauptverbreitungsgebiet in den Mittelmeer-

ländern, in Europa, Zentralasien und Sibirien. Einige nach Nordamerika

verschleppte Arten sind dort in großen Mengen verwildert. Nur wenige

Arten heimaten im Süden des Kontinentes,

Thlaspi andicola Hook, et Arnott. Bot. Mise. HI (1841) p. 138.

Chile: Santiago (Reiche Fl. Chil. I. p. 169). — In den chilenischen

Anden sehr verbreitet (Arnott in Herb. Berol.). — Andere zwischen San-

tiago und Mendoza (Philippi in Herb. Berol.).

Var. glaucopliylla (Gay) Gilg et Muschler comb. nov.

Thlaspi glaucophyllum Gay Fl. Chil. I. p. 168.

Chile: In den Cordilleren bei Santiago (Philippi in Herb. Berol.).

Patagonien: Bei St. Cruz (ex Macloskie Fl; Patag. p. 429).

p. 75).

Isatis L.

Thlaspi L.
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Thlaspi alpostro I.. Spec plant. (Ml. II {\liV.\) p. UO.J.

Var. ^Tacilc (IMiil. ct IMiisciiler ('oiiil). u(»v.

T/daspl (partir IMiil. Liniia(>a WVIII (iSIiC)) p. (wO.

Chile: In dtMi (lordilhMcii dt;r l*roviiiz (^(.xpiiinlx) (Uivicni': I'l. (ihil. I.

(.

09). — In den (lordillcirn voii Linares (llei-h. Berol.). In ciruMii

inar am Oslabhange der Anden von Valdivia (Herb. ßcMoI.).

Der Nanio ist so uncliiii;iklei'istis{;h wio möglich, da es sich um eino .sehr rohiistc

orm dos Typus handelt.

Thlcaspi iiiagellaiiiciim IVrs. Ench. II (1807) p. 189.

Patagonien: Fretum niagellanicum (Commerson, ll(Mb. Paris). — In

ganz Süd- Patagonien nach Reiche verbreitet. — Pun ta Arenas (Herb.

Berol.). — Nach Macloskie und Sfegazzini ist die Art im gesamten l*ata-

gonien verbreitet. — In Chile nur von Poeppig in der Sierra de Velnda

in 7500 Fuß Höhe gefunden,

i Thlaspi exile Phil. Linn. XXVllI (1856) p. 670.

Chile: In den Cordilleren der Provinz Coquimbo verbreitet (Reiche

Fl. Chil. l. p. 69).

Thlaspi commutatum Reiche Fl. Chil. I (1895) p. 69.

Chile: In den Cordilleren von Santiago (Reiche in Herb. Beiol.).

Sinapis L.

Zwei Arten von Sinapis sind als gewöhnliche Anthropochoren überall

anzutreffen. Es sind dies Sinapis alba L und nigra L,, deren ursprüng-

liches Indigenat in dem Mittelmeerbecken zu suchen ist. Seltener ist Si-

Jiapis juncea L., die in Brasilien (cf. Flora bras. XXIH. I. p, 306) öfters

spontan auftritt.

Diplotaxis DC.

Das Vorkommen dieses Genus in Südamerika scheint sehr zweifelhaft,

denn das Entwicklungszentrum der Gattung dürfte im Mediterrangebiet, vor

allem in Nordafrika, zu suchen sein. Voraussichtlich dürften die beiden

beschriebenen Arten {Diplotaxis chilensis Gay [in Fl. Chil. L p. 132] und

Diplotaxis vernalis Phil, [in Ann. Univ. Sant. 1872. p. 670]) zu Brassica

zu zählen sein. Ein endgültiges Urteil abzugeben, ist bei dem fehlenden

Material und den ungenügenden Diagnosen bis jetzt unmöglich.

Brassica L.

Die Brassicae gehören zu den typischen Elementen der Mediterranflora.

Kultivierte Arten haben sich über die gesamte Erde verbreitet. Nord- und

Zentralamerika haben zum Genus nichts Eigenartiges beigesteuert. Auch

das eigentliche Südamerika weist nur Anthropochoren im wesentlichen auf

und bietet nur Interessantes durch das Vordringen der patagonischen Art.

Brassica oleracea L., Brassica napus L., Brassica campestris L., Bf^assica

Botanische Jahrbücher. XLII. Bd. 30
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nigra Koch, Brassica sinapistrum Boiss. finden sich vom Amazonas bis

zu den Südgrenzen des Kontinentes überall teils in Mengen kultiviert, teils

großenteils verwildert. Eine ausgesprochene Tendenz zur Fruchtverkürzung

zeigen die Vertreter der letzten Art.

Brassica iiiagellanica Juss. in DG. Syst. II (1821) p. 595.

Von Patagonien bis nach Nordchile verbreitet.

Raphanus L.

In ungefähr 1 Formen im Mittelmeerbecken ungemein häufig, greift

die Gruppe mit einer Art nach Java. Unser Areal zeigt nur kultivierte

und subspontane Formen von Raphanus raphanistrum h.
,
Raphanus

sativus L. und Raphanus silvestris L.

Rapistrum Dsv.

Die Typen dieser Gruppe, im Mittelmeergebiet stark verbreitet, nehmen

nach Westen zu sehr ab, in Südamerika findet sich nur und zwar relativ

auch noch selten

Rapistrum rugosum Ai^. Fl. Ped. I (1785) p. 257.

In Chile und Pataguîiiien verbreitet.

Crambe L.

Das Entwicklungszentrum dieser Gruppe liegt wohl im Orient. Von

hier aus dringt die Gruppe einerseits nach Westeuropa und den östlichen

Mittelmeerländern und Makaronesien vor, andererseits nach Zentralasien hin.

Nur eine Art findet sich im südlichsten Südamerika.

Crambe flliformis Jacq. Icon. III (1775) tab. 504.

Rapistrum filiforme Moench Meth. Suppl. p. 69.

Magellanländer. — Patagonien (Macloskie Fl. Pat. p. 433).

Nasturtium R.Br.

Dieses über die gesamte Erdoberfläche verbreitete Genus findet sich in

großen Mengen in unseren Gebieten. Da für einige Vertreter Vergleichs-

material nicht vorliegt, ist deren Stellung in unserer Gattung zweifelhaft.

Auch hier hat schärfste Kritik einzusetzen, sobald genügendes Material

vorhanden sein wird. Wie schwierig zu umgrenzen Nasturtium ist, dürfte

jedem bekannt sein, der sich länger oder kürzer mit dieser Abteilung der

Gruciferen befaßt hat. Die Abgrenzung vom benachbarten Cardmnine-

Genus ist durch die vorzügliche Monographie dieser Gruppe von 0. E. Schulz

(in Engl. Bot. Jahrb. XXXTI [19021] bedeutend erleichtert. Zweifelhafte

Glieder zwischen beiden Formenkreisen stellen namentlich jüngere Exem-

plare dar. Selbst die uni- oder biseriale Anordnung der Samen genau
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^
.\ur/;ililiiii^' .ill-r /.III- /ril Im'Iv.iiiiiIcii .sudiiiiici iK i m i Im h ( '.im iln . n .jf)f)

zii onlschoidfîn, h;uii;l vicHacli voii dem siihjnklivcii liiiipliiidcii drs I nlcr-

suclwMultM) al). Die Vcrjrmi:;iini;- der Scliolc in ein iixdir ()d(!c wcMiii^cr laii;^'(;s

lloslniin hietet lioi den uni^cniein llä^li^en und weitgehenden Seliwan-

knni;en wenig Aniialt. Ks lenelilet ein, dali /nin c^nlgidligen lùilsclieid

nieist eist eine Snnnne von DilTcienziefiingen ausfeieht, um zwei (îenefa

zu trennen; wie viel schwieriger nun die oft an!" schlechten Originaldia-

gnosen basieienden Spezies zu trennen sind, bedarf kaum eines Hinweises.

Nastiirtiiiiii l'oiitainiin (Lam.) Aschers. Flor. Prov. Brandbg. (18G4)

p. 32.

Im ganzen Südamerika ziemlich häufige Pflanze, von der sich folgende

Formen ihiden.

Yar. chileiisis DC. Syst. II (1821) p. 193.

Chile: In dem zentralen Teil des Landes häufig.'

Var. siifolia Reichb. FJor. geim. (1830—32) p. G38 n. I3GI.

Chile: Bei Valparaiso verbreitet (Reiche in Herb. Berol.).

Nasturtium mexicanum Moç. et Sesse ex DC. Syst. H (1821) p. 193.

In Mexiko sehr verbreitet, von wo es sicher mit der folgenden Art

in den nördlichen Teil Südamerikas eingedrungen sein dürfte.

Nasturtium plebeium Polakowsky in Linnaea XH (1858) p. 546.

Wie die vorige Art hauptsächlich in Mexiko anzutreffen.

Nasturtium iudicum DC. Syst. H (1821) p. 199.

Bolivia: In den bewohnten Hochebenen ziemlich häufig.

Siibspec. bouarieuse 0. Ktze et Muschler in Engl. Bot. Jahrb. (1907)

Beibl. Nr. 91. p. 43.

Bolivia: Andine sandige Plätze (Sodiro Nr. 36 in Herb. Berol.).

Chile: Ziemlich verbreitet, sucht hier aber feuchtere Standorte auf,

ohne wesentliche habituelle Abweichungen zu zeitigen.

Brasilien: Hier verhältnismäßig selten, vielleicht des öfteren mit an-

deren Arten vermischt.

Nasturtium pumilum Camb. in St. Hil. Fl. Brasil. II (1829) p. 119.

Bolivia: In den feuchttropischen Wäldern (Sodiro Nr. 44 — Herb. Berol.).

Brasilien: Hier an Flußufern und in den Waldungen eine häufige Art.

Nasturtium claudestinum Spreng. Nov. Prov. (1819) p. 29.

Brasilien(?) : Eichler in Martius Flor, brasil. XIII Fas. 1. p. 300

führt diese Spezies für Brasilien als nicht in Exemplaren vorhanden

dennoch an. Bis jetzt sind weitere Beweise für das Auftreten der Art in

den betreffenden Gebieten noch nicht erbracht, doch ständen dem Vor-

kommen derselben keine Bedenken entgegen. Nicht unwahrscheinlich er-

scheint übrigens nach der Diagnose die enge Verwandtschaft von Nastw-
tium clandestinum und Nasturtium pumilum.

Nasturtium silvestre R. Br. in Ait. Hort. Kew. ed II. vol. IV (1 8 1 2)

p. 110.

Brasilien: In feuchten und oft überschwemmten Gegenden.

30*
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Nasturtium nanum Wedd. Ann. Sc. Nat. séi . IV. vol. V (1864) p. 290.

In Bolivien, Ecuador, Peru und Brasilien ziemlich verbreitet.

Nasturtium flaccidum Barn, in Gay Fl. Ghil. I (1845) p. 119.

Chile: Quilboa, Santiago-Rancagua.

Var. micrautlia PlTil. An. Univ. Santiago.

Chile: Santiago (Reiche Fl. Chil. I. p. 88).

Beide Formen dürften sich bei genauerem Studium als zu N. indicum gehörig

erweisen.

Nasturtium impatiens Cham, et Schlecht. Linnaea V (1830) p. 212.

Mexiko: Pic de Orizaba (Cham, in sched.).

Chile: Coquimbo in 300 m Höhe (Reiche Fl. Chil. I. p. 125 ~ Herb.

Berol.).

Nasturtium Coxi Phil. An. Univ. Santiago (1893) p. 182.

Chile: Provinz Santiago (Reiche Fl. Chil. I. p. 86).

Nasturtium patens Phil. An. Univ. Santiago (1893) p. 178.

Chile: Bei Valdivia (Reiche Fl. Chil. I. p. 86 — Herb. Berol.).

Patagonien: An wüsten Plätzen bei Rio S. Cruz (Macloskie FI. Patag.

p. 434).

Nasturtium deserticola Phil. An. Univ. Santiago II (1865) p. 339.

Chile: Provinz AtacanTsL (Reiche Fl. Chil. I. p. 88).

Nasturtium liastatum Phil. An. Univ. Santiago (1893) p. 180.

Chile: Cordilleren von Santiago (Phil. Herb. Berol. — Reiche Fl.

Chil. I. p. 125).

Nasturtium PMlippianum Speg. in Rev. Agron. La Plata (1897)

p. 490.

Patagonien: Rio St. Cruz (Macloskie Fl. Patag. p. 434).

iV. Philippianum 0. Ktze. ist Lepidium f7'uticosiim.

Gardamine L.

Nur wenigen Gruppen dürfte der Süden des Kontinentes eine so

mannigfache Artenentwicklung, einen solchen Formenreichtum gestatten wie

diesem Genus. Allein elf vorzüglich ausgeprägte Arten mit zum Teil außer-

ordentlich reichen Formenkreisen beschränken sich auf den Süden Amerikas.

Daß die ganze Abteilung in früheren Epochen sich wesentlich auf die

südliche Hemisphäre beschränkte, geht aus der reichen Artenzahl im Ver-

hältnis zu dem relativ doch beschränkteren Räume hervor. Für den neuen

Erdteil beweist das isolierte Vorkommen einer so typischen Art wie Car-

damine geranüfolia zur Evidenz obige Theorie, wenn man in Betracht

zieht, daß diese an der Magellanstraße verbreitete Spezies sonst auf der

ganzen Erde keine näheren Verwandten hat. Für die Abteilung sind gleich-

zeitige Entwicklungszentren im Süden und Norden der Erde anzunehmen.

Die so eng verwandten Genera Gardamine und Nasturtium wären nach

0. E. Schulz als Zweige einer inzwischen ausgestorbenen Urgattung anzu-
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Aur/;ililiiii{; ;ill«T zur Zeil hclviiiiiilcn siKl.Miicrilv.iiiist licii
(

'.i iicirci i M.

s(^li(Mi. AII(' Arlon dci- (iiillim;^ sind ncwoliiicr slaik rcnchl ci- Sl.'mdorhî

mid l)('v()r/ui;(Mi cino mil. Wassndîimpf i;os;illi^le Lufi.

In der Anoidiiim:; und Ai)^i('ii/iin*; der (Mii/clncn Spezies folgen wir

der vorzü^lielien M()n()f;rMpine von O. Iv Sciiiu./, in i^n^lers Bot. .lalnli.

xwii (ioo:rj.

Cardamilic ovata Benlliam PI. llarLweg. (1 839-- 1
j). \ l\H.

Cardamine ovata Bcniliam var. cort/mbosa Brillon in Bnll. 'l'on-. Bot.

Clnb XVI (1889) p. 10.

Venezuela: Morilz (Herb. Berol.).

Columbia: Provinz Oyana bei San Pedro (Sciilim 1851 n. 3), prope

calaractam Tequedam (IIoi.ton 185'2 n. (jS;î — Herb. Boiss.), Bogota, Po-

payan (Quito — leg. Hartweg 1843 n. 881).

Ecuador: (Spruce ISIw— 18:)9 n. 5097).

Peru: leg. Ruiz, Hieronymus in Herb. Berol.

Bolivia: Bei Unduavi 2670 m (H.H. Rusuy 1895 n. 1198).

Subspec. Lelniiniiiii (Hieronymus) 0. E. Scbulz in Engl. Bot. Jahrb.

XXXH (1903) p. 412.

Cardamine Lehmanni Hieronymus in Engl. Bot, Jahrb. XX Beibl. 49.

p. 19.

In Venezuela, Ecuador und Bolivien in 3— 4000 m Höhe ver-

breitet.

Prol. thamnophila 0. E. Schulz 1. c. p. 413.

Ecuador: In den andinen Wäldern von Quito.

Cardamine africaua L. Spec, plant, ed. 1 (1753) p. 665.

Bolivia: Bei Yungas (Miguel Bang 1890 n. 227.

Peru: In den mittleren und unteren Anden bei (Juebrada de Ghinchao

(Poeppig n. 21705).

Ecuador: In den Anden von Quito (R. Spruce n. 5378. — Herb. Boiss.).

Brasilien: Provinz S. Catharina in den Bergen der Serra do Oratoria

(E. Ule 1890 n. 1 400. — Herb. Berol.).

Das Vorkommen dieser in Süd- Afrika reich vertretenen Art deutet darauf hin,

daß die jetzigen Verhreitungsareale nur Relikte ehemals zusammenhängender Länder-

massen darstellen.

Cardamine eenadorensis Hieronymus Plant. Lehm, in Engl. Bot.

Jahrb. XX (1895) p. 19.

Ecuador: In den östlichen Anden der Provinz Loja, 3000—3200 m
(Leumann n. 4826).

Cardamine Jotinstonii Oliver in Trans. Linn. Soc. 2 Ser. II (1887)

p. 328.

Columbia: Bei Paslo, 3200 m (Lehmann 1881 n. 525a — Herb.

Boiss.).

Ecuador: Prov. Cuenca bei Pindilic in den Bergen Cerro Yanghuang,

3000 m Lehmann 1890 n. 5604 illcrb. Hieronymus in Herb. Berol ).
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Prol. punicea (Turczaninow) 0. E. Schulz 1. c. p. 420.

Cardcunine punicea Turczaninow Bull. Soc. Imp. Nat. Moscou XXVII 2.

p. 295.

Venezuela: In den Anden von Truxillo und Merida, 1340—4840 m
(Linden 1842 — Herb. Genf).

Var. superba 0. E. Schulz 1. c. p. 421 tab. VII. fig. 37.

Columbia: Provinz Cauca in Paramo de Moras, 3300 m (Lehmann

1883 n. 2669. — Herb. Boiss.).

Cardaiuiiie Jamesoiiii Hook, in Lond. Journ. Bot. VI (1847) p. 293.

Prol. pulcherrima 0. E. Schulz 1. c. p. 422.

Columbia: Provinz Cauca in Paramo de Guanacas, 2800—3300 m
(Lehmann 1882 n. 2116. — Herb. Berol.-Boiss.).

Var. nevadeiisis (Turczaninow) 0. E. Schulz 1. c.

Cardamine nevadensis Turcz. in Bull. Soc. Imp. Nat. Mose. XXVII, 2,

p. 295.

Venezuela: Provinz Merida in der Sierra Nevada, 3000 m (Funk et

ScHLiM 1847 n. 1554).

Var. speciosa (Britton) 0. E. Schulz 1. c.

Cardamine sjpeciosci Britton in Bull. Torrey Bot. Club XVI (1889)

Bolivia: Unduavi, 3340 m (Rusby 1885 n. 1199. — Herb. Britton).

Cardamine picta Hooker in Lond. Journ. VI (1847) p. 292 tab. 12.

Columbia: In Paramo de Ruiz (VV. Purdie 1846 ex Hook. 1. c).

Cardamine cordata Barn, in Gay Fl. Chil. I (1845) p. 109.

Cardamine monticola Phil. An. Univ. Chile LXXXI. p. 72.

Chile: In den Gebirgen bis zu 3000 m Höhe verbreitet.

Prol. calbucaiia (Phil.) 0. E. Schulz 1. c. p. 429.

Cardamine calbucana Phil. An. Univ. Santiago XLI. p. 668.

Chile: Antuco (Poeppig 1829) — Calbuco (Juliet 1872. — Herb.

Berol.) — Provinz Colchngaa bei Las Vainas (Phil. 1872 — Herb. Hauss-

knecht) — Cordiller. del Rio Manso, 1300 m (K.Reiche 1896 — Herb.

BeroL).

Argentinien: Valle Fl. Atuel, Cajoii del Burro, 2700 m (E. Wilczek

190/1 n. 445).

Var. decumbens (Barn.) 0. E. Schulz 1. c. p. 430.

Cardamine decumbens Barn. 1. c. — Cardamine peteroana Phil. An.

Univ. Chil. LXXXI. p. 74.

Chile: Bei Chilian (Germain 1855. — Herb. Delessert) — Bei Curico,

2500 m (leg. Reiche 1897 — Herb. Berol.).

Cardamine integrifolia Phil. An. Univ. Sant. LXXXI (1872) p. 71.

Cardamine rostrata Griseb. var. dichondroides Speg. in An. Mus.

Nac. Buen. Air. VH. p. 212.

p. 16.
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Aur/.ilihiiif^' aller /iir /cil, Ix-kaimlcn .siulamci ikaiii.sclicii ( '.rncirrt i ii.

A ri^cn t i ui(Mi : Am Flusse, (lliulmt in don l^isuilfclscM» Ihu L;i;^o IWanco

Si'K(iA//.iNi 1 000 n. HIS'') -- In den An(l(;n Ixîini W'n) (^arren-LcofVi (Si'K(;.

IS89 n. ShJ II(mI). Spci?.).

Var. (livcrsiroli<a O. K. Scluil/ 1. o. p. 431.

Chile: in Chile (ex O. K. Schulz 1. c).

Cardainiue variabilis IMiil. Linnaea XXXIii (1872) p.

Cardamme ovata Phil. An. Univ. Ciiil. LXXXI. p. 09. — (J. h.olo-

phf/lla Phil, apud iteiche Fl. Chil. i. p. 93.

Chile: Cordilleren von Valdivia (Phil. — Herb. Berol.) — Rio Palma

(Delfin. Exped. Renihue, leg. Si;llk 1890).

Prol. piimatisecta 0. E. Schulz 1. c. p. 432.

Chile: In den Bergen von Antuco (Poepfk; 1828).

Argentinien: Beim Rio Garrcn-Leofii (Speg. 1900 n. 823).

Patagonien: Bei Rio S. Cruz (Si'E(i. 1882 n. 824 — Herb. Speg.).

Cardamiuo Solisii Phil. An. Univ. Santiago XXVH (1803) p. 325.

Chile: Bei Chilian (M. A. de Solis).

Cavdamiiie rostrata Griseb. Abh. Kgl. Ges. Gütt. VI (1800) p. 115.

Chile: Cordillères de Ranco (Leciiler n. 841) — Cordillères de Antuco

bei Quillay-Leuvu (Poeppig 1829) — Bei Baüos de Cauquenes (Stübel 1870

n. lO'').

Var. reniformis (Phil.) 0. E. Schulz p. 434.

Cardamine reniformis Phil. An. Univ. Sant. XXVIIL p. 3 1 3.

Chile: Häufig mit dem Typus zusammen in der Provinz Valdivia

(Phil. — Herb. Berol.).

Cardamine chüensis DC. Syst. II (1821) p. 254.

Chile: Im Lande in den Ebenen nicht selten, scheint die Art die

Gebirge zu meiden.

Wohl als ^'ikariierende Art der C. paiwiflora aufzufassen,

Var. nana (Barn.) 0. E. Schulz 1. c. p. 445.

Cardamine nana Barn, in Gay Fl. Chil. I. p. 108.

Chile: Häufig zusammen mit dem Typus (Cuming n. 003) — Bei

Valdivia (Piiil. — Herb. Berol.).

Cardamine valdiviana Phil, in An. Univ. Chil. XXVII (1857) p. 314.

Cardamine chilensis DC. var. valdiviana Reiche Fl. Chil. I. p. 94.

Chile: Bei Coronel (leg. Ochsenius 1800. — Herb. Berol.) — Bei

Valdivia (Phil, sub nomine C. uliginosa. — Herb. Boiss.).

Var. callitrichoides (Speg.) 0. E. Schulz 1. c. p. 440.

Cardamine callitrichoides Speg. An. Mus. Nac. Buen. Air. VII. p. 211.

Chile: Bei Valdivia (Phil. — Herb. Berol).

Argentinien: Am Rio Carren-Leofü (Speg. 1900 n. 831).

Patagonien: Am Rio Negro (Speg. 1898 n. 832).

Cardamine flaccida Chamisso et Schlechtendal Linn. I (1820) p. 21.

Cardamine nastiirtioides Bertero in Mere. Chil. p. 000. — C. Berro
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Steud. Nomencl. Bot. ed. 2 1. p. 180. — C. hirsuta Hook, et Arn. Bot.

Beech. Voy. 6, non L. — C. radicans 0. Ktze. Rev. I. p. 21.

Chile: Eine im ganzen Lande ungemein häufige Art, deren Formen-

reichtum zur Aufstellung einer bedeutenden Anzahl von Spezies geführt hat.

Prol. laxa (Benth.) Ô. E. Schulz 1. c. p. 448.

Cardamme laxa Benth. PI. Hartweg. p. 1 58.

Columbia: Bei Popayan (Hartweg 1843 n. 880. — Herb. Boiss.,

Deless-, Paris.).

Prol. (lepressa 0. E. Schulz 1. c. p. 448.

Chile: Bei Talcahuano (Poeppig 1828).

In wenigen Exemplaren finden sich vereinzelt zwischen den Typen die

Varietäten püosa 0. E. Schulz, iiitegra 0. E. Schulz, interritpta 0. E. Schulz,

hracteata 0. E. Schulz (= Cardamine hracteata Phil, in An. Univ. Chi!.

LXXXI. p. 85).

Subspec. alsopMla (Phil.) 0. E. Schulz.

Cardomine alsophüa Phil. Linn. XXX. p. 186. — C. caespitosa Phil.

An. Univ. Chil. LXXXL p. 79. — C. tridens Phil. 1. c. p. 74.

Chile: Ziemlich verbreitet im ganzen Lande.

Prol. pusüla (Phil.) Reiche, Fl. Chil. I (1895) p. 99.

Cardamine pmilla Phil./ Linn. XXVUI p. 665. — C. alsophila Phil,

var. pusilla Reiche.

Chile: Cordilleren von Santiago in der Nähe von Las Araiias (Philippi

in Herb. Berol ).

Subspec. boiiariensis (Pers.) 0. E. Schulz 1. c. p. 450.

Cardamine hona^^iensis Pers. Syn. PI. H p. 195. — C. repanda ^m.

ap. DC. Syst. H p. 251. — C. Cymhalaria Chodat et Wilczek in Bull.

Herb. Boiss. 2. Sér. II p. 289.

Argentinien: Im ganzen Gebiete ungemein verbreitet, greift nach

Brasilien, Ecuador, Columbien, Costa Rica und Mexiko über.

Var. tucumanensis (Griseb.) 0. E. Schulz 1. c. p. 451.

Cardamine axillarisWedd. var. tucumanensis Griseb. PI. Lorentz. p. 1 4.

Chile: Scheint sehr selten zu sein.

Subspec. minima (Steudel) 0. E. Schulz 1. c. p. 451.

Cardamine minima Steudel in Flora XXXIX. p. 410. — C. axillaris

Wedd. Ann. Sc. Nat. 5. Sér. I. p. 291. — C. andicola Phil. Verz. Pflzen.

Prov. Antofagasta und Tarapac. p. 1

.

Diese Unterart beschränkt sich auf die höchsten Erhebungen der Ge-

birge Chiles und Columbiens.

Cardamine hispidula Phil. An. Univ. Chil. LXXXI (1893) p. 79.

Chile: In den Anden der Provinz Nuble (leg. Püga 1878); bei Talca-

huano (Chamisso 1816).

Argentinien: Bei la Mina El Oro in der Sierra Famatina (Hieronymus

et NiEDERLEiN 1879 n. 418, Herb. Hieronymus in Herb. Berol).
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Cardainiiio tubcrosa DC. Syst. II (1821) p. iiii.

Chile: Vcrliälliiismäüig stark verbreitet; folgende Forinen treten mit

dem Typus auf.

Siibspec. cogliata (Steud.) 0. K. Schulz 1. c. p. 491.

CardiDtiine coijnata Steudel, Tlora XXIX. p. 409. — C. yranula/u

Phil. Linn. XXXIII. p. 8.

Chile (Bekteuo n. 146). — Bei Quillota (I). Gay 1833). — Cordil-

Icren bei Santiago (Pn. Gkhmain 1856— 1857). — Bei Cerro de Chepe —
Concepcion (llerb. Boiss.j.

Var. velutina Speg. An. Mus. Nac. Buen. Air. VII (1902) p. 212.

Patagonien: Putra-choiquc (ex Speg.).

Cardamiiie iiiacrostachya Phil. An. Univ. Chil. LXXXI (1893) p. 75.

Cardamine intermedia Steud. Flora XXIX. p. 410.

Chile: Bei Valparaiso (Cuming — Herb. Boiss.). — In Araucania

(PiiiLiPPi — Herb. BeroL). Cordillères de Antuco in valle Quillay-Leuvu

(PoEPPiG 1829).

Cardamine tenuirostris Hook, et Arn. in Capt. Beech. A^oy. (1841) p. 6.

Cardamine pentaphylla Phil. Linn. XXXHL p. 6. — C. flavescens

Phil, var., in An. Univ. Chil. LXXXI p, 78. — Nasturtium stenophyllum Phil.

I. c. p. 77.

Chile: Bei Bancagua (leg.? 1818 n. 147 — Herb. Deless.) — Col-

chagua (Coming — Herb. Boiss.). Cordilleren bei Chilian (Ph. Germain 1856

— 1857 — Herb. Boiss.). — In der Provinz Yaldivia häufig.

Subspec. affiiiis (Hooker et Arnott) 0. E. Schulz 1. c. p. 494.

Cardamine affmis Hook, et Arn. Bot. Misc. III. p. 137. — C. flaves-

cens Phil. An. Univ. Chile XLI p. 667.

Chile: Provinz Colchagua (Phil. 1862 in Herb. Boiss.). — Bei

San Fernando (Phil. 1876 — Herb. Boiss.). — In der Provinz Valdivia

(W. Lechler n. 625). — In der Nähe von San Furgo (Barn. — Herb. BeroL).

Subspec. Reicheaiia 0. E. Schulz 1. c. p. 495.

Chile: In der Provinz Nuble (Herb. Berol.). In Sümpfen gegen Rio

Corcobado (Speg. 1900 n. 824).

Cardamine nivalis Gillies in Hooker, Bot. Mise. III (1841) p. 136.

Cardamine hirsuta L. var. nivalis Gill, apud Hook. fil. Bot. Ant. Voy.

II. p. 232. — C. glacialis DC. var. ß. elatior Asa Gray in Explor. Exped.

VVilkes XV. Bot. I. p. 49. — C stricta Phil. An. Univ. Chil. LXXXL p. 77.

Chile: Im Norden des Landes in der Nähe von Conion (Poeppig 1827

in Herb. Boiss.). Cordillères de Peuco. — Cordillères de las Arafias bei

Santiago (leg. Phil. 1861 — Herb. BeroL).

Subspec. andina (Phil.) 0. E. Schulz 1. c. p. 519.

Carda?nine andina Phil. An. Univ. Chil. LXXXI. p. 71.

Chile: Provinz Santiago in den Cordillères de las Aranas (Phil. 1861

— Herb. BeroL). Cordillères de las Condes, 2300— 2680 m (Reed 1871).
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Cardamiiie petiolulata Phil. ap. 0. E. Schulz in Engl. Bot. Jahrb.

XXXII (1903) p. 520.

Chile: In den Cordilleren von Santiago (Phil, in Herb. Ghil.).

Cardamine glacialis (Förster) DC. Syst. Il (1824) p. 265.

Sisymbrium glaciale O. Forster in Comment. Soc. Reg. Sc. Gotting.

IX. p. 36. — S. grandiflo7'iim Molina Saggio 3. Stor. Nat. Chil. ed. II.

p. 292. — Cardami7ie hirsuta Hook. f. Fl. Ant. II. p. 232 non L.

Falklands- Inseln (leg. D'Urv.).

Patagonien; llio Aysen (leg. Speg. 1900 n. 822).

Magellanländer (leg. Vahl, Phil.) — Bei Fortescue Bay (W. E.

Safford 1886) — Bei Fresh Water Bay (leg. W. Lechler n. 1032) — Bei

Punta Arenas (Sandy Point).

Var. pubesceiis (Phil.) 0. E. Schulz 1. c p. 541.

Wie der Typus verbreitet.

Subspec. litoralis (Phil.) 0. E. Schulz I.e. p. 541.

Cardamine litoralis Philippi in An. Univ. Chil. XXVII. p. 313.

Chile: An den Küsten des Meeres ziemlich verbreitet.

Prot, subcariiosa (Hook, fil.) 0. E. Schulz 1. c. p. 542.

Cardamine hirsuta L.^var. suhcarnosa Hook. fil. Fl. Ant. I. p. 5. —
C. propinqua CarmichaëJ^(^me Account of the Isl. of Tristan da Cunha

in Transact. Linn. Soc. VII. p. 507. — C gongylodes Phil, in Linn. XXVIII.

p. 664. — C Volkman?ii Phil. 1. c. XXXIII. p. 7. — C Palenae Phil.

An. Univ. Chil. LXXXL p. 79.

Chile: Auf der Insel Chiloe (leg. Phil. — Herb. Berol.) — Am Pa-

lenaflusse (Fr. Delfin — Herb. Chil.) — In den Anden der Provinz Co-

quimbo bei »Bafios del Toro« (leg. Volkma.nn ex Phil. 1. c).

Feuerland: In der Umgebung von Orange Harbor (leg. Exped. Wilkes

1838— 1842). Falklandsinseln (leg. J. D. Hooker 1839—43).

Diese Art findet sich ferner auf allen Eilanden der Antarktis wie Ker-

guelen usw.

Var. Soehrensii (Phil.) 0. E. Schulz 1. c. p. 543.

Cardamine Soehrensii Phil. An. Univ. Chil. LXXXI (1856) p. 84.

Chile: Tritt als Gebirgsform der Cardamine glacialis in den Anden

der Provinz Santiago auf.

Cardamine vulgaris Phil. Linn. XXVIII (1856) p. 665.

C. pratensis L. minor Barn, in Gay, Fl. Chil. I. p. 99.

Chile: Auf feuchten Wiesen, in schattigen Wäldern und an den

Fluß ufern.

Argentinien: In den Anden von Chubut am Bio Corcobado (Speg.

1900 n. 818c).

Diese Spezies verti'ilt in Chile die Cardamine jwatensis.

Var. oligozyga 0. E. Schulz 1. c. p. 544.

Chile (Bridges n. 592) — Araucania (Phil. 1887 — Herb. Phil.).
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Var. iiiin'opctala (IMiil.) (). Iv Sclmlz I. c p. lii i.

CardanuNC inicropcttila IMiil. An, (liiiv. (lliil. LXXXI. p. H). - 6'.

nniioslssima Steud., var. niicropctttla IMnI. apud IUùcIk;, (lliil. I ^1895)

p. 97. /

(Uli le: Araiicania (leg. IMm.. - lleib. (lliil.),

Var. iiiîii'^'iiiatîl (Phil.) 0. K. Seliulz I. e. p. 515.

Cardatninc Dianjinata Pliil. An. Ifniv. (lliil. XX\ Il. p. 324.

Chile: Bei Chilian (leg. Manuel de Solis).

Dies ist eine gedrungene Zwergfürni des Typus,

Cardamiiie geraiiiifolia (Poiret) DC. Syst. II (1824) p. 268,

SisijnibrküH gera)iüfolmm Poir. Encycl. Bot, VII, p. 218. — Dentariu

gemniifolia Reiche, Fl. Chil. I. p. 104.

Magellanländer (leg. Commerson n. 11971).

Feueiiand; Staten Isl. (Webster) — Orange Harbor (Exped, Capt.

WiLKEs) — Punta Arenas (W. Lechler n. 1 1 62).

Mancoa Wedd.

Ein durch seine eUiptischen, seilHch zusammengepreßten Früchte sehr

gut charakterisiertes Genus, dessen Verbreitungsareal von den Anden Perus,

Boliviens und Argentiniens bis nach Mexiko sich erstreckt,

Maucoa liispida Wedd. Ann. Sc. Nat. sér. V, IV. 1 nn. (1864) p, 285.

Argentinien: Umgebung des Nevado del Castillo in der Provinz Salta

(leg. Loremz et Hieronymus 19.—23. März 1873, n. 22 — Herb. Berol,).

Mancoa laevis Wedd, 1. c. p. 285.

In Bolivien verbreitet (ohne genauere Standortsangabe ex Wedd, 1. c).

Mancoa mexicaua Gilg et Muschler n. sp.; planta humilis, decumbens,

pilis stellatis (foliis exceptis) dense obtecta. Radix annua, fusiformis, apice

caules plurimos emittens, Caules simplices vel apice innovando parce ra-

mulosi, teretes vel breviler striati, curvato-erecti, in sicco 2— 3 cm crassi.

Folia oblongo-lanceolata, obtusiuscula, grosse inciso-serrata vel subpinnati-

fida, lobis oblongis vel oblongo-lanceolatis, 3—5 mm longis, 1 — 2 mm latis,

subtus glaberrima, supra pilis stellatis sparsim obtecta vel glabriuscula,

margine interdum longe ciliata, Racemi terminales densiflori vel rarius

laxi; pedicelli fructiferi primo erecti demum horizontales, plus minus striati,

pilis simplicis unicellularibus parce obtecti. Flores a nobis non visi. Silicula

oblongo-ovata vel ovata, pilis stellatis densiuscule usque densissime obsita,

nervo intermedio crasso longe ciliata; septum hyalinum, membranaceum

ovatum; loculi polyspermi; stylus brevius; stigma stylo sublatius. Semina

biseriata, rotundata; cotyledones incumbentes.

Mexiko (ohne genauere Standortsangabe leg. Schaffner).

Differt a Mancoa liispida Wedd. indumento subdensiore, siliculis ovato-

oblongis, pedicellis sublongioribus, stylo subbreviore.
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Mathewsia Hook, et Arnott.

Ein durch seine länglich eiförmigen, stark aufgeblasenen Früchte und

seinen halbstrauchartigen Wuchs vorzüglich charakterisiertes Genus, dessen

Heimat die mittleren südamerikanischen Ländermassen sind.

Matliewsia foliosa Hook, et Arnott, Bot. Mise. HI (1841) p. 140,

tab. 96.

Beschränkt sich in einer breitblätterigen (var. typica Gilg et Muschler

und einer sehr schmalblätterigen Form (var. angustifolia Hook, et Arnott 1. c.)

auf die chilenischen Territorien.

Mathewsia incaiia Phil. Fl. Atac. (1860) p. 8, n. 13.

Chile: Provinz Atacama (Herb. Berol.).

Mathewsia auriculata Phil. An. Univ. Sant. (1873) p. 193.

Chile: Provinz Atacama in den steinigen Wüsten (Philippi in Herb.

Berol.).

Var. subauriculata (Phil.) Gilg et Muschler comb. nov.

Matheiüsia auriculata Phil. 1. c.

Chile: Huacho (Phil, in Herb. Berol.).

Mathewsia boHviana G^lg. et Muschler n. sp. ;
annua an perennis?

Radix fusiformis, perpendiculc](ris, pluricaulis. Gaules fere cylindrici inter-

dum plus minus angulosi, pilis gracilibus patentibus vel subreflexis pubes-

centi-hirsutuli vel saepissime glabriusculi ad glaberrimi, dense foliati^ a basi

ramosi ramis arcuato-ascendentibus racemos folio oppositos, axillares et

terminales gerentibus. Folia satis glabra, nonnisi petiolo ciliata vel raris-

sime pilis satis longis albidis unicellularibus sparsim vestita; basilaria

pinnatipartita lobis antice incisis lobulis anguslis, postice integerrimis vel

unidentatis, rhachi inter segmenta plus minus angusta et distincta; caulina

basilaribus similia, pinnatipartita lobis saepius integerrimis erecto-patentibus

(ca. 50") lanceolatis vel linearibus acutiusculis, rhachi lineari vel basi paullo

dilatata, insertione interdum rotundata. Flores magni; sepala membranacea,

obtusa, basi aequalia, conniventia, clausa; petala lutea vel albida lanceo-

lata, unguiculata, ungue calycem excedente, limbo integro. Stigma capita-

tum. Silicula elliptica; valvae planae, reticulatae, uninerviae; dissepimen-

tum latum. Semina immarginata excavato-punctulata, atra, biserialia pen-

dula. Embryonis cotyledones planae, radiculae ascendenti et exacte dorsali

incumbentes.

Bolivia: Plantae boUvianae a Miguel Bang lectae n. 1967 in Herb.

Berol.

Schizopetalum Sims.

Dieses durch seine, wie der Name sagt, gespaltenen Petalen so äußerst

gut charakterisierte Genus hat sein Verbreitungsareal im südlichen Kon-

tinente vom Amazonas ab. Der von Barnéoud (in Ann. Sc. Nat.

Sér. HI, 3 [1845] p. 168) später aufgestellte Name Perreymondia, der sich
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Schizopelaluiii Walkeri Hook. Hoi. MM^^ (IS04) iai). 2:ni).

(^hiln: St. Antonio, Valparaiso — Provinz Atacjuna — SaiidHiiclHîn

hoi Vina dol Mar. illerh. Berol. .

Var. Broii^niartii \i\i\y) (iil.^ et Mnscldor cond). nov.

]\>rr('ni)io)i(iia lh'oiigni(irtü (Jay, l^'l. ('Jiil. I. p. liO.

Chile: Provinz Alacam;i (Ukiciii;, V\. Chil. I. p. 10S) — Chnfiarilla

(PniL. — Herh. Berol.).

Scliizopetalnm (fayainiin Barn, in (îay, Fl. Chil. 1 (1845) p. 145.

Sclnxopetalum hiseriatuni Phil, in sched.

Chile: Coqninibo — Chaiiarilla (Phil. — Herb. Berol.).

Var. teiiuifolia Phil. An. Santiago p. 191.

Chile: Provinz Atacanna (Reiche — Fl. Chil. I. p. 107).

Schizopetalum Mpiiiiiatifidiim Phil. An. Univ. Santiago (1873) p. 192.

Chile: Provinz de Coquimbo (cire. Pachuana ex Reiche, Fl. Chil. I.

p. 108).

Schizopetalum dentatiun (Barn.) Gilg et Muschler comb. nov.

Perreymondia dentata Barn. Fl. Chil. I. p. 147.

Chile: Anden in ganz Chile (Herb. Berol.).

Var. San Romani (Phil.) Gilg et Muschler comb. nov.

Schizopetalum San Romani Phil. An. Univ. Santiago (1873) p. 191.

Chile: Provinz Atacama (Quebrada de Codecido) in (Herb Berol.).

Schizopetalum rupestre (Barn.) Reiche, Fl. Chil. I (1895) p. 109.

Perreymondia rupestris Barn, in Gay, Fl. Chil. I. p. 148. — P.

midtifida Gay 1. c.

Schizopetalum viride Phil. Linn. XXVHI (1856) p. 668.

Chile: In den Cordilleren von Coquimbo und Santiago (Reiche, Fl.

phil. p. 109).

Leider war cs uns nicht möglich, Material dieser Art zu erlangen.

Lesquerella Wats.

Ein in seinen langgezogenen Schötchenübergangsformen äußerst schwer

von Alyssum und Vesicaria zu unterscheidendes Genus. Die Stellung,

wie sie Prantl der Gruppe gibt, nämlich weit von Vesicaria getrennt, ist

zu verwerfen. Der gesackte Kelch ist das einzige, aber auch wiederum in

vielen Fällen versagende Unterscheidungsmerkmal dieser beiden Abteilungen.

Wir haben es vorgezogen, zu Lesquerella eben nur jene rein kugelig

aufgeblasenen Formen zu ziehen, auf die hin das Genus auch ursprüng-

lich abgetrennt worden ist. Das Entwicklungszentrum der Gruppe ist in

Mexiko zu suchen, wo gegen 40 Spezies heimaten. Auch das atlantische

und pazifische Amerika haben eigene Arten herangebildet. Interessant ist

das Vordringen der L. arctica (Rieh.) Wats, nach Grönland.
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Lesquerella thlaspiforniis (Phil.) Gilg et Muschler.

Eudema thlaspiforme Phil. An. Univ. Santiago (1872) p. 675.

Chile: Cordilleren von Maipu, Provinz Santiago (leg. Phil. — Herb.

Berol.).

Vesicaria Lam.

Prantl weist dieser Gruppe eine von der vorigen v^eit entfernte Stelle

im System an, was in Anbetracht der habituell oft völligen Obereinstimmung

und in bezug auf die vielen Übergangsformen zwischen beiden Genera un-

zulässig ist. 0. KuNTZE vereinigt Vesicaria mit Alyssum^ was ebenfalls

unstatthaft ist, da sich gute Differenzierungen zwischen diesen beiden

Gattungen finden. Für gewöhnlich finden wir bei Vesicaria nur 2 von der

Fruchtwandspitze herabhängende geflügelte Samen. Alyssum hat stets

mehrere seitlich angeheftete Samen. Die Gattung Farsetia mit Vesicaria

zu vereinen, wie dies 0. Kuntze ebenfalls tut, ist auch gänzlich zu ver-

werfen. Wenn derartige, schon rein habituell scharf zu scheidende Genera

in einander geworfen werden, gelangen wir allerdings zur Ansicht E. H. L.

Krauses bezüglich der (y/'^^c//erm- Systematik. — Vesicaria-kvim finden

sich im südlichen Europa, gehen nach Nordamerika und gedeihen nur in

geringerer Zahl im Süden des neuen Erdteiles.

Vesicaria montevidemis Eichler in Martins Flor. bras. XIII, 2 (4 865)

p. 302, tab. LXVn. fig. 2.

Brasilien: In der Umgebung von Montevideo (ex Eichler 1. c).

Vesicaria arctica Hook. Flor. bor. amer. (1847) p. 48, tab. I.

Chile: Santiago de Mendoza (ex Gay, Fl. Chil. I. p. 161).

Alyssum L.

Eine hauptsächhch im Mediterrangebiete verbreitete Pflanzengruppe,

die in einzelnen Spezies über den größten Teil der Erde verbreitet ist. In

den Anden Perus und Boliviens entwickeln sich gedrungene holzige Formen

von abweichendem Habitus.

Alyssum saxatile L. Spec. Pl. ed. I (1753) p. 650.

Chile: In trockenen Gegenden (Gay, Fl. Chil. I. p. 159).

Alyssum bolivieuse Muschler in Engl. Bot. Jahrb. IV (1907) p. 275.

Bolivia: Puna Patanca, 3700 m, Rand der Hochebene (K. Fiebrig,

Plant, austro-boliv. 1903—1904 n. 2619, leg. 8, I 1904 — Herb. Berol.).

Alyssum Urbanianum Muschler in Eng. Bot. Jahrb. XL (1908) p. 274.

Bolivia: Escayache prope Tarija. An Steilabhängen, 3600 m (Fieermî

1. c. n. 3034).

Lobularia Dsv.

Gut charakterisiertes Genus, das sich von seinem Entwicklungszentrum

im Mittelmeergebiete bis über fast die ganze Erde verbreitet hat, ohne

irgend welche größere Formschwankungen aufzuweisen.
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Lobularia maiitinia fC.) Dsv. .lonrn. IJol. Ill (iSII) p. MVi.

Ail (i(Mi IMccrcslviislcn iins(M*(M" (iobiole hiiiilig.

Onuris iMiii.

Die Steiliini;- dieser (i.'iltuni; innerliall) der Cn/eiferen-V^unVic w.n" i>is

jo.lzt unbekannt. Ausreichende, auf reiehiicliem Maleriale fuLknde Unter-

suchungen haben nun gezeigt, daß das (Jcnus den tlesperidmc-Capf^dlhuic

zuznst(>llen ist. Die (ii'uppe gehört in die nächste Verwandtschaft der

Drabae. Habituell an kleine Formen von Hutschinsia erinnernd, zeigt

das Septum die gleiche anatomische Beschaffenheit wie bei Draba. Das

unten beginnende Aufspringen der stark genervten Valven, der kurze nicht

gelappte Stylus trennen Onuris von Draba selbst. — Die Gattung hat ihr

Entwicklungsareal in den Bergen des südhchen Südamerika.

Ilerbae perennantes, rhizomate crasso lignoso multicipite, ramis ramu-

lisve apice rosulas foliorum densas vel densissimas gerentibus; folia ple-

rumque graminoidea; flores albi in racemos plerumque multifloros densos

dispositi, pedunculo scapiformi nudo, bracteis ad pedicellorum inferiorum

basin plerumque evolutis linearibus; glandulae nectariferae annulum for-

mantes
;
fructüs ovati vel ovato-lanceolati, apice in stylum columniformem

attenuati, stigmate leviter bilobo, valvis convexis duris manifeste nervosis

marginibus placentiferis valde incrassatis, septo hyalino integro vel hinc

inde inaequaliter tisso saepius sub maturitale ±: evanescente structura ana-

tomica ut in genere Draba; semina in loculis solitaria vel bina vel rarius

4—5-na biseriata, funiculo brevi affixa pendula, ferruginea, cotyledonibus

accumbentibus vel rarissime incumbentibus.

Onuris gramiiiifolia Phil, in Anal. Univ. Santiago (1872) p. 675.

Chile: Cordillera de la Araucania (Cupulhue) (Herb. Sant. n. 112).

Onuris Reichei Gilg et Muschler n. sp.

0. nov. spec? Reiche in Flora de Chile I (1895) 123.

Herba perennans, caule verosimiliter subterraneo vel terrae adpresso

squarroso, dense vel densissime ramoso, multicipite lignosa; folia in apice

ramulorum laxe rosularia, linearia, intégra, apice acuta, inferne sensim

longissime angustata, sessilia, herbacea vel subcarnosulosa, supra glabra,

subtus dense vel densissime griseo-pilosa, sed ut videtur demum glabres-

centia, 15 mm longa, superne circa 2 mm lata, caules florigeri, circa 1,5 cm

longi, scapiformes, aphylli, dense griseo pilosi; flores ut videtur albidis in

apice scaporum racemum densam subglobosum formantes, bracteis brac-

teolisque nullis, pedicellis inferioribus usque ad 5 mm longis superne sen-

sim decrescentibus^ omnibus parce pilosis; sepala obovata, rotundata, mar-

gine hyalina, 1,5 mm longa, fere idem lata; petala sepalis paullo longiora,

ca. 2 mm longa, sublanceolata, apice rotundata, inferne sensim unguiculi-
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forme angustala; ovarium ovatum apice sensim in styium brevem columni-

formem altenuatiim, stigmate piano, pulvinariformi.

Chile: Cordillera de Santiago, 2700 m s. m. (Reiche).

Oiiuris Spegazziniaiia Gilg et Muschler comb. nov.

Draba graminifolia Speg. in Nov. Add. Flor. Patag. I (1902) p. 5.

Patagonia austrat s: In montanis Karr-aik prope lago Argentino

(C. Ameghino mense Martio fruct.).

Ouuris oligosperma (Speg.) Gilg et Muschler comb. nov.

Draba oligosperma Speg. Fl. Chubut. p. 593. — Draba Spegaxxiniana

Düsen in Gef. Magell.-Länd. p. 177; Spegazzini in Nov. Add. ad Flor,

patagon. IV (1902) p. 23.

Patagonia australis: Nahuel-Huapi, Gub. del Neuquen et del Rio

Negro, prope Cerro Colorado (S. Roth a. 1899), in montanis Sierra de

Sanchi-col, Neuquen (Herb. Spegazzini n. 14. — M. Dec. fruct.), in rupestri-

bus montanis secus Rio Carren-Leofu, territ. del Chubut., reg. del Rio

Corcovado (N. Illin n. 271. — Fl. m. Jan.), in rupestribus prope Lago Paz

(Herb. Spegazzini), in rupestribus ad Rio Aysen (Herb. Spegazzini), in ru-

pestribus prope Lago Musters (Herb. Spegazzini).

Oimris Hatscheriana Girjg et Muschler comb. nov.

Draba Hatscherian(i^(^\\^ in Macloskie Fl. Patag. (1905) p. 444

tab. XVnib.

Süd-Patagonia: Rio Cay Inlet (Hatscher 1896. — M. Nov. flor.).

— Lago San Martin, Rio Fosiles, in montanis ad terram nudam, 1500 m
s. m. (Dusén n. 5902. — M. Martio flor.).

Sarcodraba Gilg et Muschler gen. nov.

Eine mit Draba außerordentlich nahe verwandte Gattung, deren am
Grunde weit aufgeblasene Schoten, die sich erst kurz vor dem Pedicellus

plötzlich verschmälern, die bisher einzige Art leicht unterscheiden läßt.

Wesentlich für die Auseinanderhaltung beider Genera ist auch der bei

Sarcodraba stark ausgeprägte Mittelnerv der Klappen, der den Draba-

Arten gänzlich mangelt. Nicht zuletzt bietet die überaus große Fleischig-

keit der Pflanzen willkommene Anhaltspunkte, um sie sofort von Draba

zu unterscheiden.

Suffruticosa, caule (an subterranea) lignosa, succoso, crasso, ramoso,

superne caules numerosos foliosos apice florigeros emittente; folia ad basin

caulium plus minus conferta, superne inter sese distantia, crassiuscula,

majuscula, plus minus profunde serrato-incisa; flores majusculi in apice

caulium in racemum multiflorum densum collecti; glandulae nectariferae

annulum fere clausum formantes; fruetus oblongi vel ovato-oblongi, inferne

attenuati, apice sensin in styium columniformem exeuntes, stigmate pul-

vinariformi, laevlssime bilobo, valvis valde convexis, duris, dorso medio

elevatim nervoso, nervulis aliis inaequaliter adjectis, marginibus placenti-
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SaiTodraba karraikciisis (Sprg.) (iilg ot Musclilci-.

Draba karraihciisis Spr--. Nov. Add. Flor. Pat. I (18<)9) p. 6.

Species habitu valdo vaiial)ilis a cl. autore in varielalos \\ (major, iiKîdia,

minor) disposita, nobis formas tantiim varias e naliii'a loci natalis orlas

praebere videtur.

Patagonia auslralis: SI. Cruz, ad llumen Itio Lcona in inontosis

arenoso-argillosis (P. Dus^:n n. 5851). — St. Cruz in arenoso-strigosis ad

medium flumen Uio St. Cruz (DtsßN n. 5584, fruct. mense Jan.).

ÂSChersoniodoxa Gilg et Muschler gen. nov.

Genetisch mit Drahn eng verwandt, von dieser aber sofort rein habituell

unterscheidbar durch die großen bis 5 cm langen Früchte. Die größte

Differenzierung gegenüber den Draben besitzt Asciiersoniodoxa in dem

gänzlichen Mangel des Septums. Die mittelgroßen, nicht allzu zahlreichen

braunen Samen ragen frei in die ungekammerte Schote hinein. Die Gattung

ist durch diesen Mangel einer Scheidewand außerordentlich isoliert im

Cruciferensystem. Kelch, Blumenblätter und Drüsenbildung weisen ihr je-

doch die von uns gegebene Stelle in der Kreuzblütlerfamilie an.

Herba perennans, caudice subterraneo sarcoso-lignoso miilticipite; folia

in apice ramulorum densissime conferta, rosiilata, carnosa; caules florigeri

scaposi aphylli sub anthesi abbreviati, post anthesin elongati; flores in

racemos subumbelliformes demum elongatos laxos dispositi, albi, majusculi,

breviter pedicellati; sepala obovata rotundata, basi nectarifera, petala sepalis

paullo longiora, basi paullo unguiculata; fructus pedunculo 1— 2 cm longo

rhachique 3—4 cm longa instructi, maximi, oblongo-lanceolati, apice stylo

brevissimo, stigma pulvinariforme gereute instructi, basi cuneati, valvis

planis nervo intermedio valido a basi usque ad apicem percurrente, nervis

aliis inaequaliter percurrentibus numerosis obviis, marginibus placentiferis

subincrassatis, septo omnino nuUo, valvis sub maturitate apice opertis,

basi diu coalitis; semina 10— 15 in quaque silicula evoluta, magna vel

maxima, brunneo-nigrescentia breviter funiculosa, cotyledonibus accum-

bentibus.

Aschersoiiiodoxa Maiidoniana (Wedd.) Gilg et Muschler comb. nov.

Draha Mandoniana Wedd. in Ann. Sc. Nat. V ser. I (1864) 287. —
Braya cachensis Speg. in Comm. Mus. Nac. Buenos Aires 1 (1898) p. 46.

Bolivia: Vicinis Sorata in valle inter Las Tuncheras de Chiliata et

montem lUampu, 3800 s. m. s. (Mandon n. 895 m. Sept. flor. et fruct.),

inter La Paz — Palca-Ulimani, 3600—4800 m s. m. (Hauthal n. 265), in

valle inferiore Chuquiaguillo prope La Paz, 3500—4000 m s. m. (Hauthal

n. 167).

Botanische Jahrbücher. XLII Bd. 31
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Argentina: In alpinis saxosis ad nives perpétuas in monte Nevado

de Gachi, 4500—5000 m s. m. (Herb. Spegazzim m. Febr. fruct.).

xlschersoniodoxa chimborazensis Gilg et Muschler n. sp. ; herba per-

ennans, glaberrima caespitosa, caule ramoso, ramis saepius subelongatis

apice foliorum rosula coronratis. Folia obovata, apice acutiuscula vel acuta,

basin versus sensim longe angustata et quasi unguiculata, unguiculo folii

cr. Ys longit. aequante, integerrima, subsucculenta, 1— 1,3 cm longa, 3—
4 mm lata. Flores verosimiliter albidi in racemum sessilem folia suprcma

baud superantem multiflorum corymbiformem dispositi, pedunculo nuUo vel

subnuUo^ pedicellis crassiusculis cr. 2 mm longis; sepala oblonga, 3,5 mm
longa, 2 mm lata, apice rotundata, intus nectarifera; petala 4,5 mm longa,

manifeste unguiculata, lamina obovata rotundata, informe sensim in ungui-

culum petalorum cr. Ys aequantem angustata; ovarium anguste ovatum,

superne sensim in stylum longissimum ovarium longit. aequantem atte-

nuatum.

Ecuador: Chimborazo, zwischen Gras an der Grenze des ewigen

Schnees (F. Hall in Herb. Berol.).

Eudema H.B.K.

Ein hinsichtlich seiï^er /systematischen Wertigkeit viel umstrittenes

Genus, dessen Stellung selbst seinen Autoren ebenso wie den nachfolgenden

wiegen unzureichenden Materials unklar war und sein mußte. Erst die

Sammlungen Spegazzinis, Kurtzs, Hauthals und anderer vermochten Klar-

heit in diese Gruppe zu bringen. Als wesentliches Kriterium der Gattung

ist ohne Zweifel das siebartig durchlöcherte Septum anzusehen. Keine der

von uns untersuchten Dra&ft-Arten zeigt derartige Erscheinungen, ebenso-

wenig irgend ein anderes der benachbarten Genera, wogegen die Perfora-

tionen keiner Eitdema-Sipezies mangeln. Einige von uns hierher gezogene

Arten hatte Spegazzini zu Braya gestellt. Unsere Untersuchungen, auf

überaus reichhaltigem Material beruhend haben gezeigt, daß die Gattung

Braya dem südamerikanischen Kontinente völlig fehlt. Andererseits sind

einige neue Eudemen beschrieben worden, deren Charaktere zur Aufstellung

der neuen Gruppe Brayopsls zwangen, die zwar, wie der Name sagt,

habituell sehr zu Braya neigt, morpho- genetisch aber nichts damit zu

tun hat.

Das Entwicklungsareal unserer Gattung ist in den Bergen Südpata-

goniens zu suchen. Es ist auffällig, wie vielen neuen charakteristischen

Kreuzblütlern diese erstorbenen Gegenden Heimat geworden sind. Es ist

anzunehmen, daß während der Hauplteil der Gruciferen sich im Mittelmeer-

becken herangebildet hat und von hier aus nördlich, östlich und südlich

vorgedrungen ist, sich nach Westen zu nur im Norden Amerikas Auswan-

derer der alten Welt finden, die südlich im xerophytischen Mexiko ihre

Grenze finden. Die hohen Gebirgsketten des amerikanischen Südens, die

© Biodiversity Heritage Library, http://www.biodiversitylibrary.org/; www.zobodat.at



Aiil'/.ililiiii;; iillcr /.iir Zi-il lirk.iriiilcii sii(|,i iiimK ,i n i x licn ( !i ih il'i'i rii. 471

iii('(l(M'<Mi, Ivlimaliscli alHT ^Icicliwcil i;;<Mi iJcifiZÜf;«' l*alaL;(iiiiriis i)il(lrii ciii

/.w<m"I('s Knl\vi('lvlimi;saroal dci' ( aii('i(Vi*(;nramili(\ /(Mit;! das Mcdilffi ati^jchict.

TypiMi von stcpixMiai'tiuiMn AidiciiUi, so enlwickclii sich liici- (dl dirhl .m

(Km- SchncegiMMizo imd somit iiidcr den Idztcii Ii(d)(Misl)('diTimir);;<'n rdxM'liaiijjt

IMlanzen vom oclUc^n noscltcnwuclis, (icnor.'i \vi(; Uraiiopsis, KiHjIr.rorlKiris,

Eudema und \Vehcrhancm^ die liabiliioll den l^'ormcn andc.rci- l'\'imili('n

ähneln. Es sei liier nur z. B. an rf/rNoj)J/i/l/um, Slangra, Werncrid er-

innert, dei'en es noch für fast jede Familie Beispiele in Fülle f^iht.

Eiidema iiubi^-ciia II.B.K., PI. aequin. (182^) p. 76.

Die Pflanze beschränkt sich auf die höchsten Erhebungen der andinen

Gebirgszüge, wo sie nur in sehr geringer Tndividuenzahl anzutreffen ist.

Ecuador: In summis rupibus montihus Pichincha et Antisana (Sonrno

n. ö2. — Aug. flor.).

Eiidoma patagonica (Speg.) Gilg et Muschler comb. nov.

Braya patagonica Speg. in Nov. Add. ad Fl. Patag. I (1899) p. 13.

— (In Ann. Soc. Scient. Arg. vol XLVH).

Patagonia australis: In montosis Karr-aik, lago Argentino (C.

Amegiiino n. 23 fruct. Martio). — Prope lago Buenos Aires (Skoskoslofsky

mense Dec. florig. sine numéro).

Eudema lycopodioides (Speg.) Gilg et Muschler comb. nov.

Braya lycopodioides Speg. in Nov. Add. ad Fl. Pat. I (1899) p. 12

et IV (1902) p. 223 (in An. Mus. Nac. Buenos Aires VII).

Süd -Patagonien: In rupestribus aridissimis inter San Julian et Rio

Deseado (C. Ameghino). — In montanis Kunan-aik secus Rio Chico (C. Ajieg-

HiNO mense Febr. fruct.).

Eudema pycnophylloides (Speg.) Gilg et Muschler comb. nov.

Braya pycnophylloides Speg. in Nov. Add. Flor. Patagon. I (1899)

p. 14.

Patagonia australis: In montanis Karr-aik prope lago Argentino

(C. Ameghino mense Martio fruct.).

Eudema pectinata (Speg.) Gilg et Muschler comb. nov.

Braya [Braha) pectinata Speg. in Nov.. Add. ad Flor. Patagon. IV

(1902) p. 225.

Patag. australis: In rupestribus Sierra de los Baguales prope Seno

de la Ultima Esperanza (Herb. Speg. n. 22. — Jan. florig.).

Eudema Hauthalii Gilg et Muschler n. sp.

Herba perennans, rhizomate subelongato tenui, reliquiis foliorum ob-

soletis obtectum, multicipite, ramis squarrosis apice rosulam gerentibus

rosulis, inter sese distantibus; folia lanceolata apice subrotundata, basin

versus longissime subcuneata, in rosulas laxas conferta, ca. 1 cm longa,

2—2,5 mm lata, crassiuscula, glaberrima, intégra: flores albi inter folia

rosularum semper solitarii, pedunculo ca. 5 mm longo, glabro, sepala

31*
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472 E. Gilg u. R. Muschler.

obovaia, rotundata, basi saccata, glabra, ca. 2 mm longa, petala sepalis

subduplo longiora, late obovata, rotundata, inferne sensim longe unguiculata,

ovarium obovoideum, glabrum, apice in stylum brevem columniformen sub-

subito contracto, ovula pauca gerens.

Patagonia: Gobern. -de St. Cruz, Rio Gallegos, al frente del Serro

Buitres (Balsalto) 15 léguas de la costa (Hauthal n. 10618).

Eudema micropliylla Gilg et Muschler comb. nov.

Draha monantha var. micropliylla Gilg mscr. in Dusén Pflanz, d. Magel-

lanländ. (in Svenska Exped. till. Magell. Lännderna vol. Ill n. 5) p. 177.

Patagonia australis: In valle superiore fluminis Gallegos (Norden-

SKJÖLD sine numéro, mense Dec. florig.).

Eudema moiiaiitha Gilg et Muschler comb. nov.

Draba monantha Gilg in 0. Ktze. Rev. gen. III. II (1898) p. 7. —
Braya monantha Speg. in Nov. Add. ad. Fl. patag. I (1899) p. 13.

Patagonia australis: Prope St. Gruz^ (Beaufils 189!— 92).

Eudema ^lebaria (Speg.) Gilg et Muschler comb. nov.

Braya (Draba) glebaria Speg. in Nov. Add. ad Flor, patag. IV (1902)

p. 224.

Patagonia australis: In rupestribus basalticis inter lago Musters

et Ghoique-Iauen (Herb. Spegazz. — Mense Nov. florig.).

Die Heimat dieser Gattung scheint Amerika zu sein, von wo aus sich

die Typen über die alte Welt verbreiteten (cf. Gilg: Über die Verwandt-

schaftsverhältnisse und die Verbreitung der amerikanischen Arten der

Gattung Draba. Beiblatt zu Engl. Bot. Jahrb. Nr. 90 [1907] p. 36).

Draba falklandica Hook. fil. Fl. Ant. II (1847) p. 238.

Patagonia australis: Rio Fosiles in montan is ad terram nudam

c. 1000 m (April 1905. Dusén). — Falklandinseln (Robinson; Hook. 1. c).

Draba aretioides H.B.K. Nov. Gen. et Spec. Am. V (1821) p. 77.

tab. 435.

Ecuador: Paramos del Gerrö Antisana — Cerro de la Media Luna

4400 m (Stübel n. 188; n. 174; Sodiro n. 48). Chimborazo: Paramoregion

bei 4200 m (Meyer n. 209, 203, 205); Cotopaxi (Meyer n. 202j.

Draba depressa Hook. fil. Fl. Ant. H (1847) p. 234.

Ecuador: Cotopaxi: lado meridional (Stübel n. 295); Chimborazo,

an der Schneegrenze ex Hook. 1. c. — Paramoregion bei 4300 m (Meyer

n. 206).

Draba cryptantha Hook. f. Fl. Ant. H (1847) 234.

Peru: Cerro Pasco (Mathews n. 942), zwischen Culnai und Casa

Cancha (Un. St. Expl. Exped.), Cord. Huanaco (Pearce).

Draba L.

Sect. Aretioideae Gilg.
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Dralia oxionsa W(mI(I. in Aim. Sc. n.il. V scr. I (1804) p '280.

Kcuador: Ccn'o Cayiunhc, i;U)0 iiOO rn (STi'mn. n. II!)); Paiiiccillo

corc.a (le la llaciciida I'csillo <mi v\ cainiiio (1(^ i;i Mspci'aiiza a (Jiiilo iSriini;i.

II. 901'. — Auf (liMii richinclia, 1)000 in (Jameson ii. liSlij.

j)raha Hcuthainiana (Jilg n. sj». lleiba pcM-ciiiians cacîspilosa, ptilvi-

iiaris, raiilù sublcrnuuu) iimlticipitc dense niinoso, rainis brevissiinis vcl hrevi-

bus, laiissiine subelongalis iternni raniosis foliornin reii(jniis itcinareidis densci

o])tectis. Folia dense vel densissime ad ranios conferta el sibi imbricata, obloni^a

vel obovato-oblongo vel obovata acuta vel rarius aculiuscula, basin versus

sensim paiillo angustala, intégra, sessilia, dense vel densissime pilis longis

sparsis, griseis vel griseo-flavescentibus obtecta, plerumque 5— 7 mm longa,

er. 3 mm lata. Flores in raceinum capituliformem, dense confertum sub-

sessilem vel breviter pedunculatum folia paullo vel rarius manifeste supc-

rantem collecti, 1—2,5 mm longe pedicellati, flavescentes usque aurei, rhachi

dense griseo-villosa
;

sepala extrinsecus densiuscule vel longe pilosa, 2

—

2,5 mm longa ovato-ovalia
,

apice aculiuscula, intus in parte superiore

nectarifera; petala sepalis vix vel paullo longiora 2,5—3 mm longa, longe

vel longissime anguste unguiculata, unguiculo |)etalorum plerumque cr. 1/2

longit. aequante, lamina saepius latiore quam longiore subrotundata ovario

ovato, glabro^ stylo elongato, crassiusculo. Inflorescentia fructigera mani-

feste aucta folia superante i— 2 cm longa rarissime non vel vix aucta^

pedicellis cr. 4 mm longis, scapo pedicellisque dense longc pilosis vel viilosis.

Ecuador: (Humboldt und Bonplan-d), auf dem Pichincha, 4000

—

4500 m ü. M. (F. Hall, Karsten, Jameson n. 61 und 89, Lehmann n. 393,

Stübel n. 38a), Cerro Imbabura, 4500 m ü. M. (Stübel n. 66).

Draba alchemüloides Gilg n. sp. Herba perennans caespitosa, alte

pulvinaris, radice crassa, caule brevissimo multicipite, ramis subelongalis,

iterum atque ilerum ramosis, ramis ramulisque apice rosulas foliorum densi-

usculas inier sese con ferlas, ideoque rosulam fere unicam semiglobosam

simulantes gerentibus. Folia obovato-oblonga, apice subrotundata, basin

versus sensim manifeste angustala, intégra, pilis brevibus slellatis dense vel

densissime cano-tomentosa, 6^—8 mm longa, ca. 3 mm lata. Flores flaves-

centes in corymbum capilatum densissimum 1— 1,2 cm longe pedunculatum

conferti, pedunculo scapiformi aphyllo dense cano-stellato-piloso, pedicellis,

2— 3 mm longis; sepala oblonga, apice rolundala, dorso dense stellato-

pilosa, intus glabra nectarifera, ca. 2 mm longa; petala flavescentia, sepalis

paullo longiora, unguiculata . . . .; ovarium ovalum dense slellalo-pilosum,

apice slylum brevissimum crassum gerens. Fruclus ovalus manifeste com-

pressus dense stellato-lomenlosus circa 3—4 mm longus, 2— 3 mm latus,

semina ut videlur semper 4 pro loculo ampleclens.

Peru: Dep. Ancacbs, Prov. Cajalambo, Cordillère über Pisca Paccha

an Felsen, 4600—4700 m (Weberbauer n. 2902. Blüh. u. fruchl. im April).
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Draba pulclierrima Gilg n. sp. — Herba perennans pulvinaris, caule

subterraneo verosiiniliter multicipile, ramis brevissimis foliorum reliquiis àz

emarcidis dense obteclis. Folia dense ad ramos conferta et sibi imbricata,

obovato-orbicularia, apice iptundata, basin versus sensim longe vel longis-

sime unguiculato-angustata, intégra, dense ac longe vel longissime griseo-

pilosa (pîlis sparsis), 5— 7 mm longa, lamina superiore 3— 4 mm lata. Flores

in racemum capituliformem dense conferliim breviler vel manifeste pedun-

culatmii folia semper velde superantem collecti, manifeste (2—3 mm longe)

pedicellati, flavescentes usque aurei, rhachi laxe pilis longis obsita; sepala

ovato-oblongo vel oblonga laxe pilis longis albidis obsita, apice rotundata,

3 mm longa, 2 mm lata; petala longissime et angustissime unguiculata,

unguiculo 4 mm longo pelalorum cr. 1/2 longit. aequanle, lamina obovato-

orbiculari apice rotundata, inferne sensim in unguiculum angustata, 4—
5 mm longa, cr. 5 mm lata; ovarium anguste ovato-oblongum, glabrum

;

stylus elongatus, 2,5 — 3 mm longus.

Ecuador: Paramo del Alao cerca de Rio bamba: Calcit-pungo, 4100 m
Ü. M. (SiüBEL n. 264. — Blühend im Nov.).

Draba Weberbaueri n, sp.; herba perennans, caespitosa, pulvinaris,

radice crassa, caule brevi ve^ brevissime multicipite, ramis brevissimis apice

rosulas densas valde conferlas ideoque rosulam fere unicam simulantes

gerentibus. Folia obovata, apice acutiuscula basin versus sensim paullo

angustata, intégra, pilis longiusculis, aequilongis stellatis dense incano-tomen-

tosa, crassiuscula, 3— 4 mm longa, 2 — 3 mm lata. Flores verosimiliter

lutei vel flavescentes in corymbum capitatum densissimum, 3— 7 mm longe

pedunculatum et folia rosularia saepius vix excedentem conferti, pedunculo

scapiformi aphyllo ita ut pedicelli dense stellato-tomentoso, pedicellis circa

1 mm longis crassiusculis; sepala obovato- oblonga, apice subrotundata, ca.

1,5 mm longa, dorso densiuscule stellato-pilosa, intus glabra nectarifera;

petala scpalis manifeste longiora, ca. 3 mm longa, longissime unguiculata,

lamina obcvala subrotundata. Ovarium ovatum densissime stellato-tomen-

tosum, apice sensim in stylum brevem vel brevissimum abiens. Fructus

ovalis vel obovatus dense tomentosus apice stylo brevissimo coronatus parce

compressus, ca. 3 mm longus, 2 mm latus, semina pauca (ut videtur semper

2 pro loculo) amplectens.

Peru: Hochanden über Lima: Polster- u. Uosettenpflanzenmatten 4500

—4600 m (Weberbauer n. 5190, April 1905).

Sectio: Funiculosae Gilg.

Draba funiculosa Hook. fil. Fl. Ant. H (1847) p. 238. tab. 89.

Argentina, Feuerland, Falklandinseln (F. D. Hooker), bei Cabo

Negro (Lechler n. 1084), Rio Gullen (B. Ansorge n. 473).
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Sectio Arbusculae (lilg.

Drabjl pailiploilCllsis rianch. cl Und. ill Anil. Sc. Nal. IV. srr. Will
(IS(r2) p. Gl.

Neu -(1 ra n;ul;i: IMoviiiz l*aiiii)I()iia, Taramo (Ui /iiiiihador, il 00 in

s. ni. (r.iNDivN n. i'MW). — Paramo dc San Urban (riiuiui; ex. Trianun et

pL.\Nen.), Paramo de Miicuchies (Moritz n. 10H4).

Draba chciraiitboides ilook. 111. Fl. Ant. II (1847) p. 236.

Trianon et Planchon in Ann. Sc. Nat. IV. sér. XVII (i80i) p. Gl.

Columbio: Sierra Nevada de Santa iMartba, an der (îrenze des ewigen

Schnees, selten vorkommend (Pi hdie, Sciii.im n. 892 ex 'l'rianon et Planciion.).

— In paliidosis (Moritz n. 1047).

Draba arbuscula Ilook. Iii. Fl. Ant. II (1847) p. 237.

Vene'zuela: Am ewigen Schnee, 4800 m s. m. (Linden n. 439). —
Provinz Merida: Sierra Nevada, 3500 m s. m. (Funk et Schlim n. 1G06), an

Felsen (Moritz n. 104G).

Sectio: Volcanieae Gilg.

Draba volcaiiica Benth. Plant. Ilartweg. (1839) p. 82 n. 571.

Hemsley Biolog. (lentr. Amer. 1 (1879) p. 34.

Guatemala: Im Krater des Volcan de Agua (Hartweg n. 571).

Draba pachythyrsus Planch, et Lind, in Ann. Sc. Nat. IV sér. XVII

(18G2) p. G2.

Neu-Granada: Quebrada de los Venados (Goudot); Paramo de Ruiz

(PüRDiE ex Trianon et Planchon).

Sectio Graciles Gilg.

Draba Schoenleinii Meigen in Engl. Bot. Jahrb. XVIL (1893) p. 290.

Chile: Cordillera de Santiago, in der andinen Region zwischen 3000

bis 3400 m auf feinkörnigem Boden an etwas durchfeuchteten Stellen, ein-

zeln oder in kleineren Gruppen, meist mit Draba suffruticosa zusammen

(Meigen-Reiche).

Sectio Cephalanthae Gilg.

Draba Hookeri Walp. Ann. 1 (1848—49) p. 35.

D. siUquosa Hook, fil, in Flora Ant. II (1847) p. 235 non Marsch. Bieb.

Ecuador: Cotopaxi, 4300 m s. m (Jameson). — Antisana (Hall,

Jameson).

Draba atacameiisis Gilg n. sp.; herba perennans caespitosa alte pul-

vinaris, radice crassa caule brevissimo multicipite, ramis brevissimis vix

conspicuis apice rosulas densas vel densissimas valde confertas ideoque

rosulam fere unicam simulantes gerentibus. Folia obovato-oblonga usque

oblonga, apice acutiuscula, basin versus sensim paullo angustata, intégra,

pilis brevibus aequilongis semper stellatis dense incano-tomentosa, crassius-
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cula, 1,2— 1,6 cm longa, 5— 6 mm lata. Flores albidi in corymbum capi-

latmii densissimum 1— 1,5 cm longe pedunculatum conferti. pedunculo sive

scapo aphyllo dense sericeo-piloso, pedicellis crassiusculis vix 1 mm longis

dense sericeo-pilosis; sepaLa obovata rotundata cr. 2 mm longa, 1,2 mm
lata dorso laxiuscule sericeo-pilosa, intus glabra nectarifera; petala albida

sepalis manifeste longiora, 3,5— 4 mm longa, longissime unguiciilata, lamina

obovata rotundata vix 1 mm lata inferne sensim in unguiculiim petalorum

cr. Y2 longit. aequantem angustissimum angustata; ovarium ovatum den-

sissime pilis minimis stellatis tomentosum, apice sensim in stylum brevem

crassum abiens, ovario postea mox ampliato jam ante maturitatem cr. 3-plo

longiore quam latiore^ compresso ovato-oblongo apicem versus manifeste

angustato. Inflorescentia fructigera pedunculo paullo elongato cr. 2 cm longo

instructa.

Chile: Atacama (Herb. Berol.).

Draba Pickeringii A. Gray in Un. St. Explor. Exped. Bot. (1854) p. 54.

Peru: Zwischen Culnai und Obzajillo in den Anden (Un. St. Expl.).

An der Bahnstrecke zwischen Lima und Oroya bei der Hacienda Arapa bei

Yauli an Porphyrfelsen, 4400 m s. m (Weberbauer n. 269a). Anden von

Ayacucho, 4000— 4600 m (Pjéarce).

Bolivia: Auf Bergerrtei Andahuaglas, 4000 m s. m. (Pearce). Anden

von Yungas, 4600—5000 m s. m. (Pearce).

Draba affinis Hook. fil. in Flor. Ant. H (1847) p. 235.

Ecuador: Bei der Hacienda Antisana, 4500 m s. m. (Jameson n. 108).

— Auf den Paramos des Antisana, 4500—5000 m s. m. (F. Hall).

Draba Macleanii Hook. fil. Fl. Ant. H (1847) p. 235; A. Gray in Un.

St. Expl. Exped. Bot. (1854) p. 52. — D. Braekenridgei A. Gray in Un.

St. Expl. Exped. Bot. I (1854) p. 53.

Peru: In den Anden (Maclean ex Hooker 1. c.) — Bei Gasapaita

4500— 4G00 m s. m. (J. Ball.) — Bei Baûos und Obrajillo in den Anden

(Un. St. Expl. Exped.). — An der Lima-Oroya-Bahn, Hacienda Arapa bei

Yauli, an Felsen von Eruptivgestein, 4400 m s. m. (Weberbauer n. 269).

Bolivia: Bei La Paz, an Felsen bei Lancha_, 4000—5000 m s. m.

(Mandon n. 892).

Dral)a Spruceana Wedd. in Ann. Sc. V. sér. I (1864) p. 286.

Ecuador: Titaicum, an Felsen, 4300 m s. m. (Spruce n. 5766).

Draba scopulorum Wedd. Chlor, ad. III. ined. in Ann. Sc. Nat. V. sér. I

(1864) p. 287.

Bolivia: Provinz Larecaya, in der Umgebung des Sorata an Felsen,

4500 m s. m. (Mandon n. 889) — Lacatia, an Felsen bei Apacheta, 4500 m
s. m. (Mandon n. 890).

Dralba stenophyHa Leyb. in Ann. Univ Santiago vol. XVI (1859)

p. 679.

Chile: Cordillère de Talca (leg. Leybold).
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DviÜMi iinbi'icîitilolia l^irn. in C. (iay, V\. Chil. I (184.'',) p. 1.",<.).

Chile: Proviu/ ('.()(|iiiiiil)o ((iay n. H:îS). (
'.ordillcini dc lllapc;! (leg.

Voi.kmann).

Draba ocplialaiitha. (îili; n. sp.
;
percnnans radice teniii, fibrosa apir(;

rosulam foiioi'uiii deiisam v(^I dcnsissimaui g(;rente, rosula simplici V(^I <^

rusulis paucis dtMiso, conforlis C()in[)()sita. Folia (jvala vcl ovato-oliionga,

apice acuta, intégra, pilis slellalis hmginsculis (Icmïso toniontosa, crassiuscula

5—7 nun longji )— 5,5 mm lata. Floies alhidi vol Haviiscenti albidi in

apice pedunculi aphylli 2- 3 cm longi dense stellato pilosi in racemum

plerumque pauciflorum capitatum conferti, pcdicellis brevissimis plerunHjue

vix 1 mm longis, sed infimis saei)ius usque ad 2 mm longis; sei)ala ob-

longa apice rotundata, viridia, albo-marginata, dorso parce pilosa, cr. 1 ,5 mm
longa, I mm lata; petala sepalis vix sesquilongiora manifeste unguiculata

lamina obovata, manifeste emarginata submedio sensim in unguiculum an-

gustata; ovarium oblongum, compressum stellato-pilosum, acutiusculum,

stylo brevi crasso apiculatum. Fructus plerumque in racenmm subelonga-

tum usque ad 5 cm longum dispositi, pedunculo usque ad 5—8 cm elon-

gato, rarius ±: capitato conferli, oblongo lanceolati, cr. 3 mm longe pedi-

cellati 7-—8 mm longi vix 2 mm lati, compressi, dense stellato pilosi, stylo

vix 1 mm longo apiculati. Semina ferruginea, minuta, 1 — 1 2 pro loculo

manifeste funiculosa.

Peru: Dep. Junin, zwischen Tarma und La Oroya an Kalkfelsen,

4000 m ü. M. (Weberbaüer n. 2551), La Oroya, auf einer ebenen Polster-

und Rosetten-Matte, 4300 m ü. M. (Weberbauer n. 2604).

Bolivia: Über Ghuquiaquillo, östlich von La Paz, 4000— 4800 m ü. M.

(Hauthal n. 210).

Sectio Alyssoideae Gilg.

Draba alyssoides H.B.K. Nov. Gen. et spec. Am. V. (1821) p. 61.

Columbia: Prov. Pasto bei Zapayes, Gnachucal und Querpachu, Pla-

teau, 3000—3200 m (Humboldt et Bonpland n. 2188).

Ecuador: Gerro Gayambe, 4000 m s. m. (Stübel n. 120) — Paramo

de Pinan, Prov. Imbaburu, 4200 m s. m. (Stlbel n. 619).

Draba spleiideiis Gilg n. sp.; herba suffruticosa caule erecto vel

curvato-erecto ramoso, ramis elongatis iterum atque iterum subdichotomo-

ramosis reliquiis foliorum emarcidis squamiformibus glabris dense obtectis,

ultimis foliigeris. Folia ad ramos dense conferta et sibi imbricata, parva,

oblonga, apice acuta vel acutiuscula, basin versus sensim angustata, utrin-

que aequaliter pilis longis crassiusculis nitentibus simplicibus dense vel den-

sissime obtecta, intégra, 7— 9 mm longa, 2,5—3 mm lata. Flores albidi,

in apice ramorum foliosorum in racemos capitaios multifloros densifloros

dispositi, ut videtur omnes bracteati, pedunculo densiuscule bracteato \
—

1,5 cm longo, pedicellis 3— 6, infimis saepius usque ad 10 mm longis, pe-
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dunculo pedicellisque dense vel densissime pilis longis albidis simplicibus

obteclis; sepala ovato-oblonga, apice rolundala, dorso laxe simpliciler

pilosa, intus manifeste nectarifera, in sicco apice parce violacea, 3—3,5 mm
longa, 2 mm lata; petala sepalis plus duplo longiora, 7— 8 mm longa, un-

guiCLilata, lamina obovata apice parce vel parcissime emarginata^ basin

versus sensim in unguiculum petalorum cr. ^5 aequantem angustata; ova-

rium anguste oblongum, apice sensim in stylum longum abiens. Inflores-

centia fructifera aucta; siliculae (nondum satis maturae) anguste oblongae

8 mm longae, 2— 2,5 mm latae, densiiiscule simpliciter pilosae, apice stylo

2—3 mm longo apiculatae.

Ecuador: Anden von Quito, » mountain of Ruminavi«, 4600 m ü. M.

(Jameson n. 9).

Draba radicata Hook. fil. Fl. Ant. IT (1847) p. 236.

Ecuador: ('himborazo, Antisana, 3500— 4000 m (Jameson, IIans Meyeu

n. 205, Lehmann n. 3533).

Draba rosularis Chod. et Wilcz. in Bull. Herb. Boiss. 2. Sér. H (1902)

p. 290.

Argentinien: Prov. Mendoza, in Höhen über 3500—5000 m ver-

breitet (WiLczEK n. 444). -,

Draba atiielica Ghö4_e|t Wilcz. in Bull. Herb. Boiss. 2. Sér. H (1902)

p. 289.

Argentinien: Prov. Mendoza (Wilcz. n. 426).

Draba pyciiophyHa Turcz. in Bull. Soc. Natur. Mose. H (1854) p. 300.

Ecuador: Pichincha (Uumb. et Bonpl., Jameson 765).

Draba stylosa Turcz. Bull. Soc. Natur. Mose. II (1854) p. 300.

Ecuador: In den Anden (Jameson n. 150).

Draba grandiflora Hook, et Arn. Bot. Mise. III (1841) 137.

Ecuador: Chimborazo, Pichincha, Antisana, in großen Höhen über

4000 m verbreitet.

Draba Bouplandiana H.B.K. Nov. Gen. et Spec. V (1821) p. 60.

D. violacea DC. Syst. Veg. II. p. 354.

Ecuador: Am Assuay, 4000—4600 m (Mumb. et Bonpl., Jameson).

Paramo del Gajas, Guenca-West-Anden, 3700—4000 m (Lehmann 6477).

Draba discoidea Wedd. Ann. Sc. Nat. 5. Sér. I (1864) 236.

Bolivia (Mandon n. 887).

Draba Hallii Hook. fil. Fl. Ant. H (1847) p. 237.

B. alyssoides Benth. PI. Hartw. 157 non H. B. K. — D. camptocarpa

Turcz., D. joiiocalyx Turcz., D. Jamesonu Turcz. in Bull. Soc. Natur.

Mose. (1854) H. p. 299 und 300.

Ecuador: In großen Höhen auf den Paramos des Antisana, Pichincha

und Chimborazo verbreitet.

Draba Hemsleyana Gilg n. sp. ;
herba annua radice tenui fibrosa,

caule simplici, rarius parce ramoso, erecto vel curvato-erecto, flaccido,
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leniii, "20— î)0 cm longo, a hasi us(|iic ad apiccm (n(>n;j,(;iaMi) acfjiialiUîr

laxe Colioso, rosulis lolioi'iim onuiiiio niiillis. Folia ohioiiga vel ol)ovato-

ohhtnga, apice acuila vcl aciiUiisciila, basin versus scnsiin .ingiislala, iiile-

geri'inia, utrinque aiuiualiler pilis stollalis laxiuscule olilectis, I — 1,ijciii

longa, 3— o nun lata. Fhu'es alhidi in apice caulis loliosi in racemuni

paucitloruni sod prinio conlci liini subcorymbosuni dispositi, pedunculo nudo

3— 4 cm longo, pediccllis sub aiilbcsi i— 7 nnn longis, bracteis nullis vel

plerunuiue unica minima atl lloi em inlinuim evolula
;
sepala oblonga, apiiu;

rolundala, extrinsecus laxe simpliciter pilosa, intiis glabi-a neclarilcra, in

sicco manifeste violacea, *2 mm longa, 1/2 mm lata; pc^lala sopalis i)lns

duplo longiora, 5 mm longa, unguicniala, lamina obovala, apice pauUo

emarginata, interne sensim in unguiculum })etalorum vix aequantum

angustata; ovarium angustc oblongum glaberrimum, apice sensim in stylum

longum attenuatum. Inllorcscentia fructigera valde aucta laxissima, usque

ad *20 cm longa, fructibus singulis valde dislantibus, pedicellis usque ad

1,5 cm longis; siliculae maturae anguste oblongae, glaberrimae, 1 — '1,2 cm

longae, 2 mm latae, apice stylum 2 mm longum gerentes, valvis planius-

culis. Semina pauca (ut videtur 3— 4 pro loculo).

Ecuador: Auf dem Condorasto, zwischen hohem Gras (Spruce n. 5856.

Blühend im Februar).

Draba Pavoiiii Gilg n.sp. ;
herba suffruticosa, caulelignoso ramoso, ramis

curvato-erectis vel suberectis, basi reliquiis foliorum d= emarcidis obtectis,

superne longe folia densiuscule aggregata gerentibus. Folia sese approxi-

mata (sed rosula nulla?) et partem ramorum superiorem vestientia, oblongo-

lanceolata, usque lanceolata, apice acuta, basin versus sensim manifeste

angustata, dentata, dentibus utrinque 2— 4 manifeste conspicuis incrassatis,

'I—1,6 cm longa, 3—4 mm lata, utrinque aequaliter pilis minimis stellatis

laxe obtecta. Flores (verosimiliter violacei) in apice ramorum foliosorum

in racemos primo subcorymbosos densos multifloros collectis, pedunculo

aphyllo nullo, foliis sensim in bracteas transeuntibus, bracteis sub floribus

omnibus evolutis, pedicellis bracteam superantibus 7 — 8 mm longis; sepala

oblonga, rotundata, dorso subglabra i. e. hinc inde pilum gerentia, intus

glabra nectarifera, 3,5 mm longa, 2,5 mm lata; petala sepalis plus duplo

longiora, 8 mm longa, unguiculata, lamina late obovata rotundata inferne

in unguiculum latiusculum petalorum vix 1/2 longit. aequantem sensim an-

gustata; ovarium ovatum, parce pilosum, apice stylum elongatum tenuem

ovarii longitudinem aequantem gerens. Inflorescentia fructigera ut videtur

non vel vix aucta, pedicellis haud elongatis; siliculae ovato-ovales, parce

hispidae, 5—6 mm longae, 4 mm latae, apice stylo elongato 3 mm longo

coronatae.

Peru: Bei Muiia und Tambo nuevo (Ruiz und Pavon, sub nomine

Iber is in Herb Berol.).
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Draba audiiia Phil, in Linnaea XXYIII (1856) p. 669.

Chile: Cordillère de Chile (Ciming n. 1120, 1121). — Cord, de An-

tuco (PoEPPiG s. n.) — Gipfel des Pichiguan (Philippi n. 67).

Argentinien: Prov. ^Mendoza, Cajon del Burro, vallée de I'Atuel.

2700 m (E. WiLczEK n. 439).

Dral)a Leyboldii Phil. 1. c. p. 127.

Chile: Cord. Goquimbo (Herb. Berol.). ?

Draba cau<][uenensis Phil. 1. c.

Chile: Cajon del Arriero praedii Cauquennes (Dr. von Dessauer).

Cord, de Curicö, 2200 m (Herb. Berol.).

Draba chiHanensis Phil. 1. c.

Chile: Cord, de Chilian, valle de las meblas (Herb. Phil.) — Cord,

de Curicö, 2500 m (Reiche in Herb. Berol.).

Draba patagonica Phil. 1. c. p. 128.

Patagonien: Berg Doce de Febrero, c. 42° 1. m. (Reicbe in Herb.

Berol.).

Draba GriHiesii Hook, et Arn. bot. Mise. IV (1841) p. 137.

B. stolonifera Barn, in^, Gay, Fl. (]hil. I. 155. — D. colchaguensis

Phil, in An. Univ. Santiago (ie Chile vol. XLI (1872) p. 673. — D. rosu-

lata Phil, et D. Davilae Phil, ex schedul. in Herb. Berol. — Strebloceras

antucense Kunze in Poepp. PI. exsicc.

Chile: Rio Teno (Reiche in Herb. Berol.) — Cord, de Popeto (Phi-

lippi in Herb. Berol.). — Felsen bei Antuco (Poeppig n. 1845). — Cord, de

Santiago, 3000 m. — Cord, de Nahuelbuta (Reiche in Herb. Berol.) —
Cord, de Linares, 2400 m (leg. Reiche). — Cord, de Chilian (Ph. Germain

in Herb. Berol.).

Argentinien: Prov. Mendoza, Cumbre de Uspallata, 3500 m (Wilczek

n. 440), in den Nachbarbergen des Aconcngua, Las Cuevas (Herb. Regnell.

Mus. bot. Stockh., Malme n. 2932), zwischen Las Cuevas und La Cumbre

(Spegazzini n. 721). — Prov. de San Juan: Cord, del Espinazito. Los

Patillos, c. 3400 m s. m. (Kurtz n. 9672).

Draba niageHanica Lam. Encycl. H (1786) p. 328.

D. Saffordi Phil, in sched.

Argentinien: Rio Aysen, an Felsen (Spec. n. 730).

Süd-Patagonien: Sehr weit verbreitet.

Sect. Astylae Gilg.

Draba soratensis Wedd. Ann. Sc Nat. 5. sér. I (1864) 287.

D. araboides Wedd. 1. c. p. 288.

Bolivia: Auf dem Sorata, 5000 m (Mandon n. 893).

Argentinien: Mendoza (Bodenbender in Herb. F. Kurtz n. 9949).

Peru (Gay in Herb. Berol.).
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Drîibîi Icniiis harn. in (iay. V\. Cliil. I (iH'ilii p. \l)l'>.

Cliilc: lloch-dordillrro voii (ioijuimlx) (ll(îrl). Iteiol.).

Drabîl piisilla Vhi\\\)\n in Aii;il. Univ. SaiiliMf^o XI.I flS7^2) p.

Chilo: Cordill. (^hile centr. (Herl). Wvsol.) — ( lordilliMu de Linaies

Pliil. in lliM-h. Herol.l

Dralwi ausfralis W. Brown ex IIooU. fil. V\. Ant. Il (I847j p.

l). argen tina Speg. (lontrih. V\. A^ent. p. 13.

1). Ameghinol Speg. Plant. Patag. austr. (1897) p. 491.

Mittleres und südliches Argentinien, Feiierland: An trockenen

IMälzen und auf Felsen sehr verhreitet.

Weberbauera Gilg et Muschler gen. nov.

Auch dieses Genus zeigt hahituell eine große Übereinstimmung mit

der Gattung Kraya^ von der es aber sofort unterscheidbar ist durch einen

fast zusammenhängenden Ring, der von den Honigdrüsen gebildet wird.

Starke Nervatur der Klappen läßt eine Verwechslung mit schmalen lang-

früchtigen Draben nicht aufkommen. Der Wuchs ist ein dem Boden an-

haftend kriechender, was bei letzterem Genus nie beobachtet worden ist.

Wie Eudema hat sich auch diese Gruppe dicht an der Schneegrenze der

Anden entwickelt, von wo es in geringere Tiefen nur ziemlich selten hinab-

steigt. Jedenfalls dürften bei genauerer Durchforschung des Gebietes

mehrere Arten dieses Genus noch gefunden werden, die bislang durch ihre

Unscheinbarkeit und die selten besuchten Gegenden dem Forscher verborgen

blieben.

Ilerba perennans, radice crassiuscula vel crassa, rhizomate erecto sub-

terraneo simplici vel rarius multicipite, apice rosulam foliorum laxam ge-

reute; folia basalia rosularia cochleariformia, integra-subintegrave, caulina

obovata profunde dentato-incisa; caules florigeri erecto-patentes vel saepius

subdecumbentes, densiuscule foliosi ex rosula basali plures; flores albi vel

albido-rosei in apice caulinum in racemos basi bracteatos superne aphyllos

primo subcapitatos dispositi racemis post anthesin manifeste elongatis,

densis glandulae nectariferae annulum fere clausum formantes; fructus li-

nearis erecti cauli plus minus apressi, manifeste pedicellati apice basique

paullo angustati, valvis convexis dorso medio subcarinatis, nervis aliis in-

aequaliter percurrentibus adjectis a basi solubilibus; stylus brevis columni-

formis, stigmate capitato, septo hyalino integro; semina uniseriata, fusca,

funiculo brevi dependentia, majuscula, cotyledonibus incumbentibus.

Weberbauera densiflora Gilg et Muschler.

Braya densiflora Muschler in Engl. Bot. Jahrb. XL (1908) p. 275.

Peru via: Hacienda Arapa prope viam ferream inter Lima et Oroya,

loco lapidoso, 4400 m s. m. (Weberbauer n. 304 specim. flor. et fruct. mense

© Biodiversity Heritage Library, http://www.biodiversitylibrary.org/; www.zobodat.at



482 E. Gilg II. R. Musclîler.

Januario 1902). — In Jnnin departimento inter Tarana et La Oroya in

calcareis, 4000 m s. m. (Weberbauer n. 2550 — mense Febr. fruct.) —
Cord, supra Lima in Junin dep. in formalione pulvinaril3us et rosulis com-

posita, 4500 m s. m. (Weberbauer n. 3758 — mense Martio flor. et fruct.).

Verosimiliter hue spectant specimina nianca nobis visa: Bolivia australis

(Fiebrig n. 2765 a).

Argentina: Prov. de la Rioja: Sierra Famatina, Gumbre de la Cuesta

de la Mesada, ca. 3700— 3750 m s. m. in rupestribus passim (F. Kurtz

n. 13974 — mense Martio fruct.).

Brayopsis Gilg et Muschler gen. nov.

Zusammen mit Eudema, Englerocharis und Weberhauera entwickelt

sich auch diese Gattung mit kleinen unscheinbaren Vertretern in den

höchsten Zügen der Hochgebirge Perus und Boliviens. Oft bis zur Schnee-

grenze aufsteigend und damit die letzte Möglichkeit einer Lebensbedingung

erklimmend, begegnen wir den kleinen Spezies in sehr geringer Individuen-

zahl. Sehr charakteristisch für Brayopsis sind die zurückbleibenden, selbst

an den reifsten Früchten noch sichtbaren Kelchblätter. Von der gleich

ausgezeichneten Engleroeharw ist unsere Gattung auf den ersten Blick durch

die nervenlosen Klappen unterschieden, sowie auch durch überaus kurzen,

oft fast unsichtbaren Stylus mit allseitig gleichmäßig ausgebreiteter Narbe.

Herbae perennantes, radice crassa lignosa, rhizomate erecto vel rarius

subpatente simplici vel rarius ramoso, crasso reliquiis foliorum vetustorum

emarcidis semper dense obtecto, apice rosulam foliorum densam vel den-

sissimam gereute; folia glabra vel plus minus dense pilosa vel saepius

ciliata, crassiuscula vel crassa; llores albidi vel rarius rosei inter rosularum

folia plerumque solitarii, rarissime in racemos paucifloros breviter pedun-

culatos conferti; fructus lineares vel oblongo-lineares, basi semper reliquiis

calorum emarcidis sed persistentibus suffulti, apice stylo brevi vel brevis-

simo coronati (stigmate pulvinariformi), valvis convexis, enervosis, septo

hyalino tenuissime membranaceo saepius fenestrato; seminabiseriata, brunnea,

funiculo brevi affixa, cotyledonibus incumbentibus.

Brayopsis grandiflora (Planch.) Gilg et Muschler comb. nov.

Eudema grandiflora Planch, in Hook. Journ. Lond. Bot. III (1844)

p. 620. tab. 22.

Sisymbrium grandiflorum Wedd. in Ann. Sc. Nat. sér. V. I (1864)

p. 290.

Ecuador: In monte Asuay, 5000 m s. m. (Jameson).

Brayopsis Remyana (Wedd.) Gilg et Muschler comb. nov.

Sisymbrium Bemyanum Wedd. in Ann, Sc. Nat. sér. V. I (1864)

p. 290.

Ecuador: Remy (ex Weddell 1. c).
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Hrayopsis A>'('lM'rl>;incri (iilp: ot Musclilcr n. sp

llcrlia pcrcMinaiiSj rlii/.omah' ercclo palcnic r('li(|iiiis lolionim \ rl iisl(n iim

plus miiuis (Miiarcidis ohicct.o, crasso, siil»li\i;ii(»s(», iiiiill icipilc, laiiiis ?aiiiiilisv(;

apicc rosiilain l'oliorimi dtMisain vel (icMisiiisciilaiM ^(Mciilihiis, losiilis s(îs<!

approxiinalis ; f'olia i;labci'iiiiia iiitof;ra vel saopiiis hasiii vctsus pilis longis

ciliata,, crassiuscula, lancrolata, ajjicc acuta, l)asiii versus scnsiiu longissimc

i'uiioalo-angiistala, sepalis sesquilongiora; ovarium olilongum glahruni; fruclus

ohloiigo-lineares, 2,5— ii cm longo peduiiculati, glabri, lacv(3S, sligmale foro

scssili j)ulvinariformi, fere maluri ca. 1 cm longi, 2 mm lati.

P(M'uvia: Ad viain fcrrcam inter Lima el Oroya prope Jlacicnda Araj)a,

prope YaiUi in ru})ibus atquc scopulosis porphyraceis, 4400 m s. m. (Weiier-

HAUER n. 320. — Mense Jan. flor. ac fruct.).

Verosimiliter hue spectat specimen mancum in Bolivia: Oucsta de

Zama prope Tarija in fissuris rupium, ca. 4500 m s. m. a Ii E. Fries sub

n. 1011 collectum.

Brayopsis alpainiiicie Gilg et Muschler n. sp. ; herba perennans, radice

fibrosa, tenui, superne paullo incrassata, apice rosulam foliorum unicam

densam vel densissimam gerente; folia obovato-lanceolata, apice acuta, basin

versus sensim longissime cuneata, intégra, crassiuscula, 7—8 mm longa,

2 prope apicem mm lata, crassiuscula, intégra, ad marginem pilis longissi-

mis ci'bidis undique dense ciliata; flores ex rosula plures in foliorum axillis

semper solitarii, ca. 7— 8 mm longe pedunculati, pedunculo parce piloso,

post anthesin valde aucto (jam deflorati); fructus lineares vel oblongo-

lineares, apice basique attenuati, apice ipso in stylum brevem columni-

formen abiens, densissime pilis longiusculis simplicibus obtecti, valvis con-

vexis circa 1 cm longi, vix 2 mm lati, usque ad 1,5 cm longe pedunculati.

Peru via: In montibus andinis elatis supra Lima prope Alpamina,

4500 m s. m. (Weberbauer n. 5133. — Mense Martio fruct.).

Brayopsis argentea Gilg et Muschler n. sp. ;
herba perennans, radice

lignosa, ad basin fibrosa, superne valde incrassata, apice saepius multicipite,

ramis brevissimis, apice rosulas foliorum densas gerentibus, ideoque rosulis

sese valde approximatis et rosulam unicam majusculam densissimam simu-

lantibus; folia obovato-lanceolata vel lanceolato-linearia vel saepius potius

cochleariformia, apice acuta^ supra partem 1/2 subsubito valde angustata

et deinde usque ad basin aequaliter linearia, 7—9 mm longa, prope apicem

ca. 2,5 mm lata, intégra, crassiuscula, Costa validiuscula, nervis lateralibus

vix conspicuis, 12— 13 mm longa, 3— 4 mm lata; flores »albidi« semper

solitarii, pedunculo ca. 1 cm longo, post anthesin manifeste aucto, glaber-

rima, sepala oblonga, rottmdata, glabra, petala sepalis sesquilongiora, apice

rotundata, late obovata, basin versus manifeste unguiculata, nervosa, basi

nectarifera; fructus lineares, glabri, apice stylum columniformem brevissi-

mum emittentes . . . (nondum satis maturi).
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Peruvia: In Cordillera Bianca prope Huaraz, in scopulosis, 4400

—

4500 m s. m. (Weberbauer n. 2971. — Mense Majo florig.).

Brayopsis trichocarpa Gilg et Muschler comb. nov.

Eudema trichocarpmn Muschlev Engl. Bot. Jahrb. 40 (1908) p. 276.

Peru: Supra Lima prope Alpamina, 4500 m s. m. (Weberbauer

n. 5119. — Mense Martio flor. et fruct).

Brayopsis calycina (Desv.) Gilg et Muschler comb. nov.

Draba calycina Dsv. Journ. Bot. III (1814) p. 171. — Slsijmbriiun

calyciiium Wedd. Ann. Sc. Ser. V. I (1864) p. 289. — Braya calycina

Wedd. nom. sol. Ghloris and. II (1857) tab. 85 A.

Bolivia (Mandon ex Wedd. 1. c). — Puna Patanca, in declivibus,

3300—3800 m s. m. (Fiebrig n. 3233. — Mense Jan.).

Brayopsis pycnopliylla Gilg et Muschler n. sp.; herba perennans.

radice hgnosa, crassa, rhizomate erecto, reliquiis foliorum emarcidis den-

sissime obtectum, simplex vel rarius multiceps, apice rosulam foliorum

densam vel densissimam gerens, rarius rosulis-pluribus sese confertis rosulam

unicam maiorem simulantibus; folia lanceolata, crassiuscula apice acuta,

basin versus sensim versus cuneata, intégra vel hinc inde laevissime sinu-

ato-dentata, glabra vel gaepitis pilis longiusculis laxe aspersa aut subciliata,

1,2— 1,6 cm longa, ca. 3 mm lata; flores albidi inter rosularum folia semper

solitarii, pedunculo brevissimo 7— 8 mm longo densiuscule piloso; post-

anthesin valde aucto, sepala ovata, rotundata, dorso laxe pilosa, petala

obovata, apice rotundata vel saepius manifeste incisa, supra glabra, subtus

et ad marginem pilis longissimis ca. 3 mm longis, albidis, bicruribus sub

lente densiuscule nodosis densissime obtecta vel potius villosa; flores ex

foliorum rosularipum axillis pluribus sed semper solitariis^ brevissime pedun-

culati .... fructus oblongo-lineares, 5— 7 mm longe pedunculati, 8—9 mm
longi, 2 mm lati, apice basique attenuati, apice ipso stylo ca 2 mm longo

coronati, valvis convexis, septis tenuissime hyalinis, plerumque inaequaliter

fenestratis, densissime pilis longis albidis obtecti; semina numerosa, biseriata,

brunnea, longiuscule funiculosa.

Peruvia: Dep. Ancachs prov. Gajatambo in cord, supra Piscapaccha

in pratis alpinis pulvinaribus compositis, 4500—4600 m s. m. (Weberbauer

n. 2901. — Mense ApriU fruct.).

Brayopsis diapen sioid.es (Wedd.) Gilg et Muschler comb. nov.

Draba diapensioides Wedd. in Ann. Sc. Ser. V. I (1864) p. 285.

Bolivia: Vicinis Sorata, inter Ancouma et Turelague, Gerro de Aosas,

4500 m s. m. (Mandon n. 894. — Mense Nov. flor. et fruct.).

Hutchinsia R.Br.

Meist im Mittelmeergebiet anzutreffen, v^enige Arten greifen bis zum

weitesten Orient und pur sehr vi^enige zum amerikanischen Kontinent über.
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Hiiicliinsia priMMimbciis (L.) I)»'sv. .Iduni. Hoi. Ml (IHIi) p- l'^''>.

Chile: llhcrall sciir v(M'l»r(!it(il.

llutcliiiisia pusillima Wcd.l. Ann. Sc. .\at. V. srr. I (1S04) p. 481.

Bolivia (ex W iinn. 1. c).

Ilutchiiisia foliosa Wedd. 1. c. !>. '284.

Bolivia (cx Wi-:ddi:li. 1. c).

Hutchiiisia reticulata (irisch. Syst. (1853)

MaL^cllanländer (ex Biüciie I.e. p. 110). - I'alagonicn: Golf de

San Jorge et Lago Argent, (ex Maclowsky 1. c. p. 440).

Capsella DC.

Ein als Kosmopolit fast überall anzutreffendes Unkraut.

Capsella bursa pastoris (L.) Moench. Meth. (1790) p. 271.

Fast im ganzen Süden des amerikanischen Festlandes gefunden.

Arabis L.

Das Hauptverbreitungsgebiet dieser Gattung liegt im Mittelmeergebiet.

Südamerika hat vielen neuen und auffallenden Formen Boden geboten.

Aribis bracteata Wedd. 1. c. p. 291.

Bolivia (ex Wedd. 1. c.).

Arabis drabaeformis Schlechtend. in Flora XXXIX (1856) p. 410.

Chile: Valdivia, Cordillère de Ranco (Reiche 1. c. p. 126).

Arabis Maclowiana Hook, in Gay. Fl. Chil. I (1845) p. 410.

Magellanländer : Hier scheint die Art in ziemlich großen Mengen

aufzutreten.

Arabis magellanica Dusén comb. nov. in sched.

Brassica magellanica Pers. Syn. II (1807) p. 207.

Patagonien: Im Tale des Galegos. — Rio San Martin. — Cabo Do-

mingo. — Rio Grande.

Erysimum L.

Ein gut ausgeprägtes, über Europa und Zentralasien verbreitetes Genus,

das nur wenige Typen in unser Gebiet entsendet.

Erysimum l^uceolatum R. Br. in Ait. Hort. Kew. ed. IV. vol. II (1811)

p. 116.

Chile: Provinz Rio de Janeiro (ex Reiche 1. c. p. 305).

Eurysimum pusillum Gill, in Hook. Mise. III (1841) p. 140.

Chile: Rio de Janeiro (Gill. 1. c. p. 131).

Erysimum ramosissimum Muschler in Engl. Bot. Jahrb. vol. 40 (1908)

p. 273.

Peru: Pampa de Arrieros. Spärlich bewachsene Erdklüfte, die während

der Regenzeit mitunter von Wasser durchflössen werden, 3700—3800 m
(Weberbauer n. 4847).

Botanische Jahrbüclier. XLII. Bd. 32
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Cheiranthus L.

Im Mittelmeergebiet in großen Mengen auftretend, greift die Gattung

zum pazifischen Amerika mit einer Art (Ch, asper Cham, et Schlecht.)

über. In unserem Gebiete findet sich kultiviert nur

Cheirauthus cheiri L. Spec, plant, ed. I (1753) p. 661.

Chile (Gill, in Gay Fl. Chil. I. p. 135).

Hesperis L.

Vom Mittelmeergebiet nach Zentralasien und dem Orient übergreifend.

Aus unserem Gebiete bekannt nur

Hesperis magellanica 0. Ktze. Rev. Gen. III. p. 934.

Patagonien: Gabo Negro (Ktze. 1, c).

Matthiola R.Br.

Im östlichen Mittelmeerbecken, sowie in Süd- und Nordafrika in Mengen

verbreitet. In unserem Gebiete kultiviert nur

Matthiola incana R. Br. Ait. Hort. Bot. Kew. ed. IV. vol. II (1 81 1
)
p. 11 9.

Uruguay: Kultiviert im ganzen Lande.

De^CUrainia Webb. et Berth.

Dieses Genus aus der Verwandtschaft von Turritis findet im Makaro-

nesischen Gebiete seine Heimat, tritt dann im nördlichen Amerika in

größeren Mengen auf und bildet in unseren Arealen oft große Bestände.

Descuraiüia canescens (Nutt.) Prtl. in Engl. Nat. Pflanzenfam. III

(1894) p. 292.

Chile: In declivibus montium apricis ca. 3400 m s. m. — Nevado de

Chani, loco subumbroso in fissuris rupium, 3500 m s. m. — Coquimbo

(Reiche 1. c. p. 1 20).

Feuerland: Paramo Rio San Martin. — Barancas de Carmen Sylva.

— Cabo de San Sebastian. — Cabo Domingo (Dusén 1. c. p. 177).

Descurainia myriopliylla (H.B.K.) R. E. Fries, Zur Kenntn. d. alp.

Flora im nördl. Argentinien (1905) p. 143. — Sisymbrium myriophyllum

H.B.K. Nov. Gen. et spec. V (1821) p. 235.

Von Ecuador durch Peru und Bolivia bis zum nördlichsten Argen-

tinien (Salta und Jujuy), die Anden entlang.

Descurainia stricta (Phil.) Prtl. in Engl. Nat. Pflanzenfam. IH (1894)

p. 292.

Chile: Desierto de Atacama (ex Reiche 1. c. p. 116).

Descurainia brachycarpa Prtl. in Engl. Nat. Pflanzenfam. III (1894)

p. 202.

Chile: Provinz de Tarapaca, 3570 m (Reiche I. c. p. 118).

Descurainia depressa Prtl. in Engl. Nat. Pflanzenfam. III (1894)

p. 292.
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('hilc: Provinz de Tarapac.i, entre Vej^as Diablo i Anlola^asla de,

la Sierra, 40ÜÜ m s. m. (ex lirieiiK 1. c. p. 118).

Doscurailliîl rubcsceiis Prll. in Kn-I. Nal. IMlanzciilain. Ill (1894) p. 20^2.

('hile: IM-ovin/ Tarapaea, 4000 m s. m. (IIiîiciik I. c. p. 118).

Desciiraiiiiîl miiiutillora PrLl. in Engl. Nat. Pllanzenfam. fn(18<)4) p. 292.

(^hile: ïarapaca: (lololastre 3700 m s. ni. (Ueiciik 1. c. \). 11*.)].

Var. florida Phil. Viaj. Tarap. (1801) p. 3 n. 12.

Chile: Tarapaca (Reiche 1. c. p, 119).

Descuraiiiiîi^laucesccusPrtl.in Engl. Nat, IMlanzenfam. III (1 894) p. 292.

Chile: Cordillère de Santiago, Rio Colorado (ex Reiche 1. c. p. 120).

Patagonien (ex Maclowsky 1. c. p. 448).

Desciirainia Cumiugiana (E. et M.) Prtl. in Engl. Nat. Pflanzen-

fam. III (1894) p. 292.

Sisymbrium Cumingianum F. et M. Ind. Sem. Hort. Petrop. I. p. 38;

S. elongatum Phil. An. Univ. Sant. (1873) p. 189.

Chile: Provinz Atacama (Reiche p. 121).

Patngo ni en (Maclowsky p. 447).

Descurainia glabrescens (Speg.) Dusén 1. c. p. 257.

Sisymbrium glabrescens Speg. Fl. Pat. p. 493.

Im gesamten Patagonien ziemlich stark verbreitet.

Descurainia deserticola (Speg.) Gilg et Muschler comb. nov.

Sophia deserticola Speg. 1. c.

Im südlichen Patagonien selten am Rio Chico (Dusén 1. c.J.

Descurainia glandulifera (Speg.) Gilg et Muschler comb. nov.

Sophia glandulifera Speg. 1. c.

Patagonien: Santa Cruz (Spegazzini 1. c).

Descurainia sagittata (Hook.) Gilg et Muschler comb, nov.,

Sophia sagittata Hook, in Gay Fl. Chil. I (1845) p. 148.

In Patagonien eine recht seltene Erscheinung (Maclowsky 1. c. p. 450).

Descurainia subscandens (Speg.) Gilg et Muschler comb. nov.

Sophia subscandens Speg. 1. c.

Patagonien: Nahe Carmen de Patagones, zwischen Sträuchern.

Descurainia leptoclada Muschler in Engl. Bot. Jahrb. XL (1908) p. 272.

Peru: Depart. Junin zwischen Tarma et La Oroya, Kalkfelsen 400 m
s. m. (Weberbauer n. 2545). — Zwischen Lima und Oroya bei Chicla,

3720 m (Weberbauer n. 245).

Descurainia Gilgiana Muschler in Engl. Bot. Jahrb. XL (1908) p. 272.

Peru: Auf Felsen bei Lima in der Rosettenpflanzenformation, 4600

—

4800 m (Weberbauer n. 5181).

Descurainia Urbaniana Muschler in Engl. Bot. Jahrb. XL (1 908) p. 271

.

Peru: An der Eisenbahn zwischen Lima und Oroya: Hacienda Arapa

nahe Yauli, auf Felsen 4400 m s. m. (Weberbauer n. 310).

32*
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